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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags. 
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1 . z ca. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., „ nr 
Pränumerationspreiſe „ „ „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Hemeind erutl | Vice-Vürgermeiſter Dr. Vorſchlie eröffnet die Sitzung. 
). HL-R. Meißl referiert über Geſuche um Verleihung der Zu— 
eo ſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für Nachbenannte: 


Hitzung des Gemeinderathes. Reichl Franz, Schuhmacher; 
. . Schneider Johann, Tiſchler; 
Freitag, den 29. Juli 1892, ½9 Uhr Nachmittags. Hagler Ferdinand, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Swoboda Johann, Schuhmacher; 


5 Sprynski Stefan, Deichgräber; 
Stadtrat). Kölbl Joſef, Blasinſtrumentenmacher-Gehilfe; 


Sitzungen des Stadtrathes. 


| 
Donnerstag, den 28. Juli 1892. 
Freitag, den 29. Juli 1892. 


Wagner Karl Franz, Spengler; 

Seyfert Franz, Diurniſt; 

Landa Anton, Zuſchneider; 

Roth Manfred Konrad, Werkführer; 

Raith Johann, Harmonikamacher. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der Zu— 
ſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung für Nachbenannte: 

Klinghammer Louis, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Wentruba Rudolf, Fleiſchſelcher; 

Smola Joſef, Schuhmachergehilfe; 

Rosner Johann, Schloſſergehilfe; 

Tannenberger Joſef, Bahninſpector; 

Hanuſch Franz, Mechanikergehilfe; 

Schulz Lucia, Bedienerin; 

Halla Anton, Tiſchler; 

Mendlinger Jakob, Drechsler; 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 7. Juli 1892. 

Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Borſchke. 

2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 

Boſchan, v. Neumann, 

v. Götz, Noske, 

v. Goldſchmidt, Schlechter, 

Dr. Grübl, Schneiderhan, 


55 en ie * 9 5 Zirin Johann, Drechsler. | Angenommen.) 
ht Dr. Vogler, | St. - N. Vaugoin referiert über eine Anzahl Geſuche um 
Dr. Lederer, Witzelsberger, Gewährung von Gehaltsvorſchüſſen für ſtädtiſche Beamte und Diener. 
Matze nauer, Wurm. Die Anträge des Referenten werden angenommen. 

Meißl, — Derſelbe referiert über die Widmung eines Ehrenpreiſes für 


das Radwettfahren am 31. Juli 1892 und beantragt, für dieſen Zweck 
einen Betrag von 100 fl. zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Graberhaltungswidmung nach 
Marie Seidemann und beantragt, da das jährliche Erfordernis 
durch den Zinſenertrag des Widmungscapitales per 400 fl. in ein⸗ 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Beurlaubt: St.⸗R. Rückauf. 
Schriftführer: Concepts⸗Adjunct Pfeiffer. 
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heitlicher 4½ Percent Rente ſammt dem Couponwerte pro 1892 
gedeckt iſt, die Genehmigung dieſer Grabausſchmückungs- und Beleuch⸗ 
tungswidmung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Graberhaltungswidmung nach 
Martin Lukeſch und beantragt die Genehmigung der Grabaus— 
ſchmückungswidmung gegen Erlag des Widmungscapitales von 200 fl. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Graberhaltungswidmung nach 

Anna Schunir und beantragt die Ablehnung dieſer Widmung. 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Graberhaltungswidmung nach 
Lorenz Valenzi und beantragt die Genehmigung dieſer Grabaus— 
ſchmückungswidmung gegen Erlag des Widmungscapitales von 200 fl. 
mit der Bedingung, dafs der Nachweis über die bezahlte Renovations— 
gebür ſammt Verzugszinſen bei dem ſeinerzeitigen Erlag des Widmungs— 
capitales erbracht wird. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Graberhaltungswidmung nach 
Johann Lobenhofer und beantragt die Genehmigung dieſer Grab— 
ausſchmückungswidmung gegen Erlag des Capitales von 200 fl. mit 
der Bedingung, dafs ſich der Teſtamentsexecutor k. k. Notar Johann 
Prigl bei dem ſeinerzeitigen Erlage des Widmungscapitales mit der 
Quittung über die bezahlte Renovationsgebür ſammt Verzugszinſen 
auszuweiſen habe. 

— derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs— 
beitrages für den Ingenieursadjuncten Alexander Büch ler anläſslich 
des Baues des Volksbades im IV. Bezirk und beantragt, dem Genannten 
vom 7. Juni 1892 an bis zur Vollendung der vier im Jahre 1891 
in Bau genommenen Volksbäder einen Zehrungsbeitrag von täglich 
2 fl. 50 kr. unter gleichzeitiger Einſtellung des bisherigen Zehrungs— 
beitrages zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages 
für den Baupraktikanten Max Fiebinger anläſslich der Überwachung 
baulicher Herſtellungen in Baumgarten und Hütteldorf. Derſelbe bean— 
tragt, dem Genannten einen Zehrungsbeitrag von 2 fl. 50 kr. täglich 
vom 1. Juni 1892 zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Abſchreibung von Beerdigungs— 
koſten nach 17 Parteien aus dem XIX. Bezirke und beantragt die 
Abſchreibung dieſer Rückſtände aus dem vom magiſtratiſchen Bezirksamte 
angeführten Gründen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Abſchreibung von Beerdigungs— 
koſten nach 23 Parteien aus dem I., VIII. und IX. Bezirk und bean- 
tragt die Abſchreibung dieſer Rückſtände aus den vom magiſtratiſchen 
Bezirksamte angeführten Gründen. Angenommen.) 

St.-R. Schneiderhan referiert über die Sicherftellung der Ein— 
ſammlung und Abfuhr des Haus- und Marktkkehrichtes in Ottakring 
und beantragt: 

1. Die Einſammlung und Abfuhr des Haus- und Marktkehrichtes, 
ſowie der häuslichen und gewerblichen Abfälle in dem im vorgelegten 
Plane ſchwarzgeränderten Theile von Ottakring für die Zeit vom 
16. Juli 1892 bis 31. December 1893 dem Fuhrwerksbeſitzer Leopold 
Spitz, XVI., Schulgaſſe Nr. 11, auf Grund ſeines Offertes gegen 
das von ihm angeforderte Pauſchale von 5300 fl. zu übertragen. 

2. Zur Bedeckung des hiedurch für das Jahr 1892 entſtehenden 
Erforderniſſes von 1665 fl. 71 kr. zur Ausg.-Rubr. XXII 5e einen 
Zuſchuſscredit in der Höhe dieſes Betrages zu bewilligen. 

(Angenommen); 
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— derſelbe referiert über die Vergebung der Straßenbeſpritzung 
in Ottakring und beantragt: 

1. Im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Ottakring wären die 
im Verzeichniſſe des Stadtbauamtes angeführten Straßen, Gaſſen und 
Plätze der regelmäßigen Straßenbeſpritzung zu unterziehen. 

2. Die Beſpritzung dieſer Objecte wäre dem Fuhrwerksbeſitzer 
Joſef Andre, XVI., Ottakring, Seeböckgaſſe Nr. 1014, auf Grund 
des von ihm eingebrachten Offertes für die Zeit vom 16. Juli 1892 
bis Ende 1893 gegen das angeforderte Jahrespauſchale von 8450 fl. 
und den Preis von 7 fl. 50 kr. für eine Tagfuhr ſammt Beiſtellung 
des erforderlichen Arbeitsperſonales zur Beſpritzung außer der normalen 
Saiſon zu übertragen. 


3. Zur Deckung des durch die Annahme dieſes Offertes für das 
Jahr 1892 entſtehenden Abganges von 965 fl. wäre ein Zuſchuſs— 
credit zur Ausg.-Rubr. XXII 6k in der Höhe dieſes Betrages zu 
bewilligen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über die Sicherſtellung des Gemeindefuhr— 
werkes im XVI. Bezirke und beantragt: Dem Großfuhrmanne Franz 
Jäger, XVI., Wichtelgaſſe 40, die Beſorgung der zum Zwecke der 
Reinigung und Inſtandhaltung der Straßen, Gaſſen und Plätze im 
Gebiete der ehemaligen Gemeinde Ottakring erforderlichen Fuhrwerks— 
leiſtungen auf Grund des von ihm eingebrachten Offertes, welches 
nachträglich noch in Bezug auf die Beſtimmung des Schneeabladeplatzes 
zu ergänzen wäre, gegen die von ihm angeforderten Preiſe, und zwar 
für die im § 3 der Vorſchrift sub a) bis c) bezeichneten Leiſtungen 

58 kr. per Fuhr ohne Unterſchied der Gattung, 

48 kr. per Fuhr Eis und Schnee, 

6 fl. per ganze Tagfuhr, 

3 fl. per halbe Tagfuhr, 

ſodann für die Beiſtellung eines Pferdepaares ſammt Kutſcher für 
die Beſpannung der Schneepflüge 

6 fl. per Tag, 

3 fl. per halben Tag, 

7 fl. per Nacht, 

4 fl. per halbe Nacht 
für die Zeit vom 16. Juli 1892 bis Ende 1893 zu übertragen. 


2. Weiters wäre dem Genannten auch die Beiſtellung der Be— 
ſpannung für die der Gemeinde Wien gehörigen Straßen, ſowie der 
zum Vorſpritzen bei der Macadamiſierung und Straßenconſervierung 
erforderlichen Waſſerwägen im Gebiete der ehemaligen Gemeinde Otta— 
kring für die Zeit vom 16. Juli 1892 bis Ende December 1893 auf Grund 
ſeines Offertes gegen die von ihm angeforderten Preiſe, und zwar für 
die Beiſtellung von zwei Pferdepaaren ſammt Kutſcher zur Beſpannung 
der Straßenwalzen 

13 fl. per Tag, 

7 fl. per halben Tag, 

und für die Beistellung eines beſpannten Aufſpritzwagens ſammt 
Kutſcher und Schleuderer 

7 fl per Tag, 

4 fl. per halben Tag, 


zu übertragen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über die Sicherſtellung des Schotterbedarfes 
für den XIX. Bezirk und beantragt, die Lieferung des für obigen 
Bezirk erforderlichen Gebirgsſchlägelſchotters für den Reſt des Jahres 
1892 und für das Jahr 1893 dem Eduard Wilhelmy zum Preiſe 
von 3 fl. 90 kr. per Cubikmeter zu übertragen. Angenommen); 
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— derſelbe referiert über die Ausgabe von ermäßigten Badekarten 
für das Thereſienbad in Meidling und beantragt: 

1. Die Bewilligung der Begünſtigung des Unterſtützungs-Inſti— 
tutes der Sicherheitswache bei Benützung des Thereſienbades in Unter— 
Meidling unter den bisherigen Modalitäten mit einem 40percentigen 
Nachlaſſe an den Badepreiſen und Abweiſung des Anſuchens um Be— 
günſtigungen in anderen ſtädtiſchen Bädern. 

2. Die Bewilligung zur Verabfolgung von Badeanweiſungen für 
dasſelbe Bad an hierorts zuſtändige Arme durch das Armendepartement, 
beziehentlich Armeninſtituts-Vorſteher in der bisherigen Weiſe auf Rech— 
nung der Gemeinde Wien zum Preiſe von 20 kr. 

3. Die Gewährung des Anſuchens des k. und k. Militär-Stations— 
commandos in Schönbrunn unter denſelben Bedingungen, wie ſie bisher 
von der ehemaligen Gemeinde Meidling gewährt wurden. 

4. Das Anſuchen des Arbeiter-Conſumvereines in Fünfhaus ſei 
abzuweiſen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, daſs dem Arbeiter-Conſumvereine 
die bisherige Begünſtigung gewährt werde. 

Der Neferenten-Antrag Punkt 1, 2, 3 wird angenommen; 
desgleichen der Antrag des St.-R. Schlechter. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen der Kath. Löffler 
um Tiſchaufſtellung XII., Schönbrunnerſtraße Nr. 111 während des 
ganzen Tages und beantragt, dem Anſuchen Folge zu geben. 

St.⸗R. Matzen auer beantragt die Aufrechthaltung des bereits 
gefaſsten Stadtraths-Beſchluſſes. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Abweiſung. 

Der Antrag des St.-R. Matzenauer wird abgelehnt, 
der Referenten-Antrag angenommen. 

St.-N. Kreindk referiert über die Bewilligung eines Betrages 
für die Bearbeitung des auf Gemeindegrund der beſtandenen Gemeinde 
Nussdorf angelegten Schnittweingartens für amerikaniſche Reben und 
beantragt, es ſei dem Vorſteher des XIX. Bezirkes zu dem genannten 
Zwecke der Betrag von 32 fl. zu bewilligen, und demſelben zu bedeuten, 
daſs über die Frage, ob auch in Zukunft die Vertheilung von Reben 
aus dem Gemeindegarten unentgeltlich erſolgen könne, die weitere 
Weiſung folgen werde. ( Angenommen.) 

St.-N. v. Götz referiert über das Project für die Erbauung 
eines Canales in der Glaſergaſſe im IX. Bezirke und beantragt, das 
vorliegende Project für den Neubau eines Haupt-Unrathscanales aus 
Beton in obiger Gaſſe zwiſchen der Stögergaſſe und Roſsauerlände 
mit dem Koſtenerforderniſſe von 2734 fl. 77 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht wegen der in den 
Feuerwehr-Anſtalten befindlichen Gasdruckmeſſer für das I. Quartal 
1892 und beantragt, dieſen Bericht zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Francisca Schmidt 
um Schadloshaltung für die Grundabtretung XVI., Gaullachergaſſe 63 
und beantragt, die zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grundflächen, 
und zwar in der Gaullachergaſſe per 21˙33 m? mit 12 fl. per Quadrat⸗ 
meter und in der Reinhartsgaſſe per 100˙52 m? mit 13 fl. per 
Quadratmeter zu beſtimmen; dieſe Beſtimmung hat nur für den Fall 
zu gelten, als die Geſuchſtellerin innerhalb zwei Jahren den projectierten 
Umbau ausführt. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Purſcht 
wegen Errichtung von Wachſtuben zur Entgegennahme von Anzeigen 
über Gasgebrechen und beantragt, es ſei die engliſche Gasgeſellſchaft 
zu erſuchen, nunmehr auch in den Bezirken XI, XVI und XVIII der— 
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artige Locale zu ſchaffen und ſowohl in dieſen als in den genannten 
Gaswerken dafür Sorge zu tragen, dass ebenſo wie in den Bezirken 
I bis X bei Tag und Nacht ein erprobter Gasarbeiter behufs der 
Entgegennahme der einlangenden Anzeigen anweſend ſei, ferner dafs 
der nöthige Vorrath von Gasmeſſern daſelbſt bereitgehalten werde; 
weiters ſei die öſterreichiſche Gasgeſellſchaft zu erſuchen, für das Gebiet 
von Hetzendorf und Altmannsdorf nur zwei Anmeldelocale zu errichten 
und ebenfalls einen Gasmeſſervorrath daſelbſt bereitzuhalten. Sollten 
die Geſellſchaften dieſem Erſuchen keine Folge leiſten, ſo wäre der 
Magiſtrat zu beauftragen, wegen vorläufiger entgeltlicher Übernahme 
der Verpflichtung zur Eröffnung und Unterhaltung dieſer Anmeldelocale 
mit den beiden Geſellſchaften in Unterhandlung zu treten und ein 
proviſoriſches Übereinkommen anzubahnen. Unter einem wäre bei den 
Verhandlungen wegen Unificierung der beſtehenden Gasverträge auch 
auf dieſe Angelegenheit Bedacht zu nehmen. 

St.⸗K. Vaugoin beantragt, es ſei mit den Gasgeſellſchaften 
wegen Errichtung der genannten Anmeldelocalitäten in Verhandlung 
zu treten und das Reſultat derſelben dem Stadtrathe zur Entſcheidung 
vorzulegen. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Der modificierte Referenten-Antrag wird angenommen. 

St.-N. Dr. Grübl referiert in Betreff der Überlaſſung der Lehrer— 
bibliothek des ehemaligen Schulbezirkes Hietzing an den Schulbezirk 
Hietzing Umgebung und beantragt, die hierauf bezügliche Note des 
Bezirksſchulrathes Wien in folgendem Sinne zu beantworten: Da die 
Errichtung einer Central-Lehrerbibliothek für den Wiener Schulbezirk 
in Ausſicht genommen iſt, in welcher die einzelnen Bezirks-Lehrer— 
bibliotheken vereinigt ſein werden, ſo könnte wohl dem Wunſche des 
k. k. Landesſchulrathes, die ehemalige Lehrerbibliothek des beſtandenen 
Schulbezirkes Hietzing dem derzeitigen Schulbezirke Hietzing Umgebung 
mit Verzichtleiſtung auf eine beſtimmee Summe Rechnung getragen 
werden, umſomehr als die in dieſer Bibliothek enthaltenen Bücher theil— 
weiſe veraltet ſeien, theilweiſe in anderen Wiener Bezirks-Lehrerbiblio— 
theken vorkommen werden und der für die Lehrerſchaft des Bezirkes 
Hietzing Umgebung aus der lüiberlaſſung hervorgehende Vortheil ein 
unvergleichlich größerer iſt, als wenn dieſe Bibliothek der Wiener 
Lehrerſchaft erhalten bleibt. Auf den vorhandenen Barbetrag von 187 fl. 
10 kr. jedoch wäre im Hinblicke auf dieſen Verzicht in ſeiner Gänze, 
alſo nicht bloß in dem nach dem Berichte der k. k. Bezirks-Schul— 
inſpectoren dem Theilungsmodus entſprechenden Betrage von 86 fl. 
beim k. k. Landesſchulrathe Anſpruch zu erheben, und zwar dies ſchon 
in der Erwägung, dass ja für die ſeparate Dotierung der Bezirks— 
Lehrerbibliothek Hietzing Umgebung ſeitens des betreffenden Bezirks— 
ſchulrathes ohnehin ſchon Vorſorge getroffen ſein wird. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Reversausſtellung bezüglich der 
Herſtellung einer Rohrleitung vom Schulhauſe in der Aſpernallee im 
II. Bezirke in den Donauſtrom behufs Ableitung des Unrathes und 
beantragt, aus Anlaſs der von der Gemeinde geplanten Herſtellung einer 
proviſoriſchen Rohrleitung in der Aſpernallee mit der Einmündung in 
den Donauſtrom die Ausſtellung des ſeitens der Donauregulierungs— 
Commiſſion hinſichtlich der Benützung der derſelben gehörigen Grund— 
flächen durch dieſe Anlage verlangten Reverſes ſowie die Ausſtellung 
des vorgelegten Reverſes gegenüber der General-Direction der öſterr. 
Staatsbahnen hinſichtlich der Unterfahrung der Geleiſe der Donau— 
uferbahn durch den Rohrſtrang mit folgender Abänderung im Punkte 6, 
welche derſelben infolge des Beſtandes dieſer Rohrleitung an ihrer 
Betriebsanlage erwachſen, zu genehmigen. 

1* 
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St.⸗R. Boſchan beantragt, ſtatt Betriebsanlage „Bahnkörper“ 
zu ſetzen. 

Der Referent accommodiert ſich. 

Der modificierte Referenten-Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht, betreffend die 
Abhaltung der Maturitätsprüfungen an der Communal-Oberrealſchule 
im I. Bezirke und an der Wiedener Communal-Oberrealſchule und 
beantragt, dieſe Berichte zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Bezirksausſchuſſes 
im V. Bezirke um Erhaltung der bei der Matzleinsdorfer- und Schön— 
brunnerlinie befindlichen Brückenwagen und beantragt, den Bericht des 
Magiſtrates, nach welchem dieſe beide Brückenwagen bereits entfernt 
ſind und anderwärts Verwendung gefunden haben und Verhandlungen 
wegen Errichtung von Waganſtalten durch die Gemeinde Wien an 
Stelle der früheren Verzehrungsſteuerwagen im Zuge ſind, zur Kenntnis 
zu nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert in Anweſenheit von 22 Mitgliedern über 
die Beſetzung mehrerer erledigter Stellen im Gumpendorfer Schlacht— 
hauſe und beantragt, die erledigte Schlachtbrücken-Oberaufſeherſtelle dem 
Victor Kappler, die Brückenaufſeherſtelle dem Karl Glauninger 
und die Nachtwächterſtelle dem Fleiſchhauergehilfen Rudolf Wörnher, 
und zwar letztere proviſoriſch vorläufig auf ein Jahr zu verleihen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Einhebung eines Entgeltes für 
Viehpäſſe und Abtriebscertificat-Druckſorten und beantragt: Das Markt— 
Commiſſariat wird beauftragt, von den Parteien, welchen Viehpäſſe 
ausgeſtellt werden, eine Druckkoſtengebür von 2 kr. gelegentlich der 
Ausfertigung einzuheben und dieſe Geldbeträge monatlich mittelſt Gegen— 
ſcheines an die ſtädtiſche Hauptcaſſa abzuführen. Die Verrechnung dieſes 
Geldes hat auf Rubrik XXVIII 8 „Verſchiedene Einnahmen und Rück— 
vergütungen“ zu erfolgen. Angenommen.) 

St.-R. Matzenauer referiert über Mehrkoſten für die Neſtau— 
rierung der Denkſäule Spinnerin am Kreuz und beantragt, die Mehr— 
koſten für die nothwendig gewordene ſolidere Fundierung zu genehmigen 
und den Bericht über den Zuſtand, in dem ſich die alten Fundamente 
befunden haben, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Bericht des Magiſtrates, betreffend 
die Veräußerung einer Caſſette und einer Caſſatruhe der beſtandenen 
Gemeinde Kaiſer-Ebersdorf und beantragt, das magiſtratiſche Bezirks— 
amt für den XI. Bezirk zu ermächtigen, die von der ehemaligen Ge— 
meinde Kaifer-Ebersdorf übernommenen, im vorgelegten Juventar sub 
Poſt 8 und 9 angeführten und mit 5 fl., reſp. 2 fl. bewerteten 
Gegenſtände leiſerne Caſſentruhe ſammt zwei Vorhängeſchlöſſern und 
hölzernen Handcaſſatruhe ſammt Vorhängeſchloſs) um die genannten 
Beträge zu veräußern. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Bericht des Magiſtrates, betreffend 
die Umtaufe des zwiſchen der Univerſitätsſtraße und Ferſtelgaſſe ge— 
legenen Theiles der Schwarzſpanierſtraße im IX. Bezirke in Garnifons- 
gaſſe, und beantragt, den Magiſtratsbericht zur Kenntnis zu nehmen 
und den Bürgermeiſter zu erſuchen, dem Magiſtrat zu bedeuten, daſs 
derartige Mittheilungen künftig unterbleiben können. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht, betreffend die 
Regulierung der Platzzinſe für die Inanſpruchnahme ſtädtiſchen Grundes 
durch bauliche Herſtellungen und anderweitige Objecte, als Portale, 
Schaukaſten, Fenſter ꝛc. und beautragt, dieſen Act zur neuerlichen 
Antragſtellung mit Rückſicht auf die neuen Bezirke an den Magiſtrat 
zu leiten. 


St.⸗R. Noske beantragt, dem Magiſtrate die Weiſung zu er— 
theilen, einen möglichſt billigen Tarif auszuarbeiten. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen, der Antrag des 
St.⸗R. Noske abgelehnt. 

St.-. Dr. Vogler referiert über die Überlaffung des Turn— 
ſaales in der Bürgerſchule in Simmering an den Kindergarten im 
XI. Bezirke zur Veranſtaltung eines Schulfeſtes und beantragt die 
Genehmigung dieſes Anſucheus unter analoger Anwendung der Be— 
ſtimmungen laut Stadtraths-Beſchlufs vom 10. September 1891, 
Z. 1517, M.⸗Z. 29126. (Angenommen); 

— derſelbe referiert in Betreff der Kündigung der Natural— 
wohnung des Bürgerſchuldirectors A. Schmid im Schulgebäude 
XII., Schillergaſſe 11 und beantragt, den Bürgerſchuldirector A. Schmid 
vorläufig im Genuſſe der genannten Naturalwohnung zu belaſſen. 
Hievon wäre der Bezirksſchulrath in Kenntnis zu ſetzen. 

(Angenommen.) 

t.-N. Dr. v. Villing referiert über die Eingabe des Theodor 

R. v. Jarſch bezüglich der Miete der Marie Bö h m'ſchen Wohnung 
im Stiftungshauſe J., Freiſingergaſſe 6 und beantragt, es fer in Er— 
ledigung des Recurſes de praes. 25. Juni 1892, M.⸗Z. 121721, 
dem Magiſtrate zu bedeuten, daſs die Vermietung der fraglichen 
Wohnung an Theodor R. v. Jarſch um einen Preis, welcher in die 
vom Stadtrathe ſeinerzeit feſtgeſtellte Grenze fällt, kein Hindernis im 
Wege ſtehe. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Expensnote des Stadtanwaltes 
Dr. Schmitt für das Jahr 1891 und beantragt, dieſe Expensnote 
per 15.883 fl. 82 kr. zu genehmigen und dem Kanzleiperſonale des— 
ſelben die übliche Remuneration von 100 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Regiſtrantenswitwe 
Valerie Risner um Fortbezug des Erziehungsbeitrages für ihre 
Tochter und beantragt, derſelben den Betrag von 60 fl. vom 9. Auguſt 
1892 auf die Dauer eines Jahres oder bis zu einer etwa früher 
eintretenden Verſorgung zu belaſſen. 

Der Bürgermeiſter beantragt, den Erziehungsbeitrag auf 
drei Jahre zu bewilligen. 

Der Referent accommodiert ſich. Der modificierte Referenten- 
Antrag wird angenommen. 

St.-N. Dr. Stenzl referiert über die commiſſionelle Beſichtigung 
einiger in Gipsſärgen beerdigten Leichen am Central-Friedhofe und 
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

St.-N. Ritt. v. Goloſchmidt referiert über das Anſuchen 
der Karoline Picher um Baubewilligung V., Hundsthurmerſtraße 60 
und Wienſtraße 36. Derſelbe beantragt die Beſtätigung des Bau— 
conſenſes. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des K. Ferſtl um 
Conſens für den Bau eines Pavillons im Garten des Hauſes VII., 
Mariahilferſtraße 122 und beantragt, die Ertheilung des Bauconſenſes 
unter den vom Magiſtrate geſtellten Cautelen zu beſtätigen. 

(Dieſer Antrag wird abgelehnt); 

— derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis be— 
züglich des Umbaues des Canales in der Schulgaſſe im XVIII. Bezirke 
und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes der Betonunternehmung 
N. Rella & Neffe gegen den angebotenen Nachlass von 23˙2 Percent 
der Koſten per 4910 fl. 66 kr. bei Verwendung von Roman-Cement 
von Franz Leithe und von Portland-Cement aus Szczakowa. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt die Ablehnung. 
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Der Antrag des Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter wird an— 
genommen. 
Referent beantragt nunmehr, das Offert des nächſtbeſten 
Heinrich Sikora mit einem Nachlaſſe von 21˙6 Percent anzunehmen. 
Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis be— 
züglich Vergebung der Arbeiten zur Pflaſterung des Marktplatzes der 
ehemaligen Aſyl- und Werkhausrealität im II. Bezirke und beantragt 
die Genehmigung des Offertes des Pflaſterermeiſters Alexander Stigler 
mit dem angebotenen Nachlaſſe von 19˙2 Percent von den Koſten— 
anſchlagspreiſen per 5854 fl. 69 kr. bei Verwendung hydrauliſchen 
Kalkes von M. Egger & Kufſtein. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Dölzl und 
der Marie Preis um Baubewilligung auf Einl.-Z. 2306 III. Bezirk, 
am Mitterweg im Erdbergermais und beantragt die Beſtätigung der 
vom Magiſtrate beantragten Ertheilung des Bauconſenſes, jedoch bei 
dem Umſtande, als ein Theil des Grundes, welcher im Grundbuche 
als Garten vorliegt, zu Baugrund, wenn auch nur für ein Garten— 
wohnhaus umgewandelt wird, unter der Bedingung, dafs die Geſuch— 
ſteller für den Fall der Straßeneröffnung an der einen oder anderen 
Seite ſich zur unentgeltlichen Straßengrundabtretung mittelſt intabu— 
lationsfähigen Reverſes, welcher auf ihre Koſten einzuverleiben iſt, 
verpflichten. Angenommen.) 


St.- N. Wibelsberger referiert über die Neulegung von 
Telegraphenkabeln für die Feuerwehr von der Centrale am Hof in den 
IV., V. und X. Bezirk. Derſelbe beantragt: 

1. Zur Verbindung der Feuerwehr-Centrale am Hof und der 
Filialen im IV., V. und X. Bezirk iſt die Legung neuer Telegraphen— 
kabeln in der im Commiſſions-Protokolle vom 5. October 1891, 


Z. 365771, beſtimmten Trace zwiſchen dem Platze am Hof und dem 


Heinrichshofe auf der Ringſtraße zu bewilligen und ſollen in der 
Theilſtrecke zwiſchen „Hof“ und k. k. Hof-Burgtheater auch die Kabel 
für den VI. und IX. Bezirk ſchon jetzt eingelegt werden. 

2. Zu dieſem Behufe ſind: a) die Erd- und Pflaſtererarbeiten 
durch die ſtädtiſchen Contrahenten mit dem adjuſtierten Koſtenaufwand 
von 1628 fl. 68 kr. herzustellen, b) die Kabelverbindungs- und Schalt: 
käſten durch die Firma Siemens und Halske nach dem Koſten— 
anſchlage e, Poſt 7 und 8, um den Betrag von 1500 fl. beizuſtellen, 
endlich e) die Kabel nach der Type A von der Firma Siemens 
und Halske um den adjuſtierten Betrag von 7720 fl. zu liefern. 

3. Zur Rubrik XX 7 „Herſtellung und Erhaltung der Feuerlöſch— 
telegraphen und Signalapparate wäre, da die für die Auswechslung 
nicht mehr betriebsfähigen Kabel in das Budget um den Betrag von 
5000 fl. eingeſetzt iſt, ein Zuſchuſscredit von 5848 fl. 68 kr. zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


St.-R. Müller referiert über den Antrag des Gem.⸗Näthes 


Geyer wegen Herſtellung eines Linienwall-Durchbruches IX., Ge⸗ 


meindegaſſe und beantragt: 

1. Das vorliegende Project mit dem Koſtenerforderniſſe von 
3944 fl. 68 kr. mit der Abänderung zu genehmigen, daſs es von der 
Einlöſung der Grundfläche ede ke von den Marie Regenhart— 
Zagorski'ſchen Erben das Abkommen zu erhalten habe. 

2. Die Aufftellung zweier Gasflammen mit halbnächtiger Brenn- 
dauer mit dem Koſtenerforderniſſe von 39 fl. 20 kr. zu genehmigen. 

3. Der Pachtzins des Tiſchlers Wenzel Reymann ſei mit 
Rückſicht auf die zur Straße abzutretende Grundfläche um den Betrag 
von 2 fl. 84 kr. jährlich herabzuſetzen. (Angenommen); 
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— derſelbe referiert über die Eröffnung und Inbetriebſetzung 
der ſtädtiſchen Steinbrüche in Lina, Gemeinde Windegg in Ober— 
öſterreich, und beantragt: 

1. Es ſei principiell zu beſchließen, daſs der Betrieb der Stein— 
brüche in Lina von der Gemeinde Wien verſuchsweiſe in eigener Regie 
unternommen werde, und ſei demnach das Offert des Emanuel Tichy 
auf die Einleitung und den Betrieb dieſer Steinbrüche abzulehnen. 

2. Es ſei ein Ingenieur des Stadtbauamtes nach Oberöſterreich 
zu exponieren, welcher eine genaue Aufnahme des angekauften Gutes 
anfertigen, die Pläne und Koſtenanſchlag für die Baulichkeiten, ferner 
für die Adaptierung an den vorhandenen Gebäuden zu verfaſſen, dann 
einen Koſtenanſchlag für die Abräumung der alten, auf dieſem Gute 
vorhandenen Brüche ꝛc. aufzuſtellen hat, damit auf dieſer Grundlage 
jene Summe ermittelt und genehmigt werden kann, welche nothwendig 
iſt, um mit der Erzeugung von Pflaſterſteinen beginnen zu können. 

3. Dieſem techniſchen Beamten, welcher auch noch mehrere tech— 
niſche Arbeiten in Mauthauſen und Marbach wegen Umlegung des 
Riederbaches zur Erlangung neuer Abladeplätze für die ſtädtiſchen 
Steinbrüche in Marbach, dann wegen der durch die Donauregulierung 
beim ſtädtiſchen Landeplatze in Mauthauſen erforderlichen Grund— 
werbung ꝛc. zugewieſen werden ſollen, ſei außer der Vergütung der 
Reiſeauslagen zwiſchen Wien und Windegg eine Zulage von täglich 
5 fl. als Diäten und Wohnungsbeitrag zu bewilligen; weiters ſei 
demſelben zur Bezahlung der zu den Vermeſſungsarbeiten erforderlichen 
Hilfsarbeiter und für andere Vorauslagen ein Verlag von 200 fl. 
gegen Detailverrechnung anzuweiſen. 

4. Zur Entlohnung der Arbeiter, welche zum Abräumen der 
Brüche und Herſtellung der Communicationen erforderlich ſind, dann 
zur Anſchaffung der erforderlichen Werkzeuge (Krampen, Schaufeln, 
Schiebtruhen, Handkarren, für die Herſtellung einer Schneide ſammt 
Beiſtellung des Schneidewerkzeuges, Anſchaffung von Kohlen, Stahl und 
Eiſen) ſei ein Credit von 1500 fl. gegen Detailrechnung zu bewilligen. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt, den Magiſtrat zu 
beauftragen, nach Verlauf von drei Monaten jeden zweiten Monat 
einen Bericht über den Stand und Erfolg der Arbeiten vorzulegen. 

Der Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 

Der modificierte Referenten-Antrag wird angenommen. 

Die Sitzung wird geſchloſſen. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 8. Juli 1892. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Borſchke. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 

v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Grübl, Schneiderhan, 
Dr. Hackenberg, Dr. Stenzl, 
Dr. Huber, Vaugoin, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Dr. Lederer, Witzelsberger, 
Matzenauer, Wurm. 

Meißl, 


Beurlaubt: St.⸗R. Rückauf. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Schmidbauer. 
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Vice-Bürgermeiſter Dr. Borfdke eröffnet die Sitzung. 

St.-. Dr. Hackenberg referiert über die Aufſtellung einer 
Pferde-Unterſtandshalle der Wiener Tramway-Geſellſchaft in der 
Stiegengaſſe, VI. Bezirk. 

Referent beantragt: Es ſei in theilweiſer Abänderung des 
Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 24. März 1892, Z. 1475, der Wiener 
Tramway-Geſellſchaft die Aufſtellung einer eiſernen Pferde-Unterſtands— 
halle in der bisher üblichen Form vor dem Haufe Or.-Nr. 13 
Stiegengaſſe auf Widerruf und unter den vom Magiſtrate vor— 
geſchlagenen Bedingungen, insbeſonders auch gegen dem zu geſtatten, 
daſs die Geſellſchaft hinſichtlich der Details der Situierung der Halle 
die Weiſung des Stadtbauamtes einzuholen hat. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Offert der Actien-Geſellſchaft der 
Wiener Localbahnen, betreffend die käufliche Überlaſſung eines Theiles 
der Bürgerſpitalfonds-Parcelle 629 im V. Bezirke. 

Referent ſtellt folgende Anträge: 

1. Das Offert der Wiener Localbahn-Actien⸗Geſellſchaft auf 
Ankauf von circa 2700 DI" = 9720 m? Grund der Bürgerfpitalfonds- 
Parcelle 629 im V. Bezirke wird genehmigt, wenn die Geſellſchaft 
für dieſen Grund den Preis von 15 fl. per Quadratklafter bezahlt. — 
Das genaue Ausmaß iſt im gegenſeitigen Einvernehmen durch ge— 
meinſchaftliche Vermeſſung feſtzuſtellen; 

2. der Verkauf bezieht ſich nur auf die braun und roth laſierte 
Grundfläche und wird die erſtere nur gegen dem verkauft, dafs deren 
Eintragung in das Verzeichnis für öffentliches Gut als Straßengrund 
ſeitens der Geſellſchaft ohne jeden Anſpruch auf Entgelt ſeitens der 
Commune, reſpective des Bürgerſpitalfondes veranlaſst wird; 

3. das Offert der Geſellſchaft, die Pächter der zu verkaufenden 
Parcellentheile für die ſofortige Grundabtretung ſchadlos zu halten, 
wird genehmigend zur Kenntnis genommen; 

4. mit dem Abſchluſſe des Kaufvertrages iſt bis zur Feſtſtellung 
der Stadtbahntrace zuzuwarten und erlegt die Geſellſchaft bis dahin 
als Pachtzins 75 kr. per Quadratklafter und Jahr, wogegen ihr der 
Grund ſofort als Pachtgrund übergeben wird; 

5. im Principe wird gegen einen Rücktritt der Geſellſchaft vom 
Kaufe der Fläche blau ab cd keine Einwendung erhoben, falls dieſer 
Rücktritt durch die Stadtbahnanlage bedingt iſt, und haben dann be— 
züglich des zum Kaufe in Ausſicht genommenen Theiles der Parcelle 630 
dieſelben Bedingungen zu gelten, wie für die Theile der Parcelle 629; 

6. die Geſellſchaft iſt verpflichtet, den Kaufvertrag jederzeit über 
Aufforderung der Commune Wien zu fertigen und den Kaufſchilling, 
ſowie den Vertragsſtempel zu erlegen, ferner die Übertragungsgebüren 
zu bezahlen. (Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über die Zuſchrift der k. k. General— 
Inſpection der öſterreichiſchen Eiſenbahnen vom 4. Juni 1892, 
Z. 7523/ö II, betreffend die Sicherheitsmaßnahmen auf den Stationen 
Inzersdorf und Gaudenzdorf der Localbahn Wien — Wiener-Neudorf 
und beantragt, dieſe Zuſchrift zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Aufnahme von zwei proviſoriſchen 
Ausmeſſergehilfen und beantragt, die Aufnahme von zwei ſolchen Ge— 
hilfen mit einem Taglohne von je 1 fl. für die Monate März bis 
November eines jeden Jahres vom Jahre 1892 an zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 
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— Derſelbe referiert über das Auſuchen des Michael Wieninger 
um käufliche Überlaſſung eines Straßengrundes in der Michaelergaſſe 
in Währing. 

Referent beantragt, das Anbot des Genannten, wonach der— 
ſelbe bereit iſt, den in den vorgelegten Plänen mit ab ca bezeichneten 
Grund an der Michaelerſtraße in Währing, XVIII. Bezirk, im Aus— 
maße von 17,40 U“ oder 62˙58 m? behufs Arrondierung feiner 
Realität Einl.⸗Z. 185 in Währing, Döblingerſtraße Nr. 41, zum 
Preiſe von 80 fl. per Quadratklafter oder 22 fl. 24½ kr. per Quadrat⸗ 
meter anzukaufen, anzunehmen. Die Stempel, Vertragskoſten und 
Übertragungsgebüren hat der Käufer zu bezahlen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Recurs des Julius Fleiſcher 
gegen den Auftrag zur Entfernung einer Holzwand zwiſchen dem 
Pfaidler- und Schriftenmalergeſchäfte im Hauſe Nr. 28 Alſerbachſtraße, 
IX. Bezirk. 

Referent beantragt, dieſem Necurſe im Hinblicke auf die 
Beſtimmungen des § 51 des Geſetzes vom 19. März 1892, Nr. 18 
L.⸗G.-Bl., unter den vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen Bedingungen 
ſtattzugeben. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über den Bericht des Stadtanwaltes Dr. 
Oskar Schmitt, betreffend das Ergebnis der gegen Ferdinand 
Birke wegen Occupation der communalen Wegparcelle 595 in 
Speiſing überreichten Beſitzſtörungsklage und beantragt, dieſen Bericht, 
zufolge deſſen Ferdinand Birke bei der am 17. Juni 1892 beim 
k. k. ſtädt.⸗del. Bezirksgerichte Hietzing ſtattgehabten Verhandlungs— 
Tagfahrt die Beſitzſtörung, vorbehaltlich der Geltendmachung ſeines 
behaupteten Eigenthumsanſpruches auf die occupierte Grundfläche, zu— 
geſtanden und ſich verpflichtet hat, binnen 14 Tagen den vorigen 
Stand wieder herzuſtellen, die gerichtlich zu beſtimmenden Koſten zu 
erſetzen und ſich jeder Wiederholung der Beſitzſtörungshandlungen bei 
angemeſſener Geldſtrafe zu enthalten, zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Olga Szil va de 
Szilvas um Bewilligung zur Herſtellung eines Stützpfeilers beim 
Hauſe VI., Königskloſtergaſſe Nr. 3. 

Referent beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf Ge— 
nehmigung dieſer Herſtellung aus Billigkeitsgründen und gegen Ent— 
richtung eines jährlichen Platzzinſes von 2 fl. für die Benützung des 
Straßengrundes zu beſtätigen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt die Annahme des Magiſtrats— 
Referenten-Antrages auf Abweiſung des vorliegenden Geſuches, zieht 
jedoch dieſen Antrag vor der Abſtimmung wieder zurück. 

Der Stadtraths-Referenten-Antrag wird ſohin angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Vorſtellung (eventuell Recurs) 
der⸗Marie Rösner gegen die Magiſtrats-Entſcheidung vom 19. Jänner 
1892, Z. 275200, betreffend die Beſeitigung des beim Hauſe Nr. 10 
Zimmermannsgaſſe in Währing im Liniengraben hergeſtellten Kellers. 

Referent beantragt, den Antrag des Magiſtrates auf nach— 
trägliche Ertheilung der Baubewilligung für den fraglichen Kellerbau 
als Proviſorium unter der Bedingung der auf Koſten des Eigenthümers 
des Bauobjects über Verlangen der Gemeinde Wien zu bewirkenden 
Demolierung und gegen Erlag einer Caution von 50 fl. zur Sicher— 
ſtellung etwa der Gemeinde für Rechnung des Eigenthümers erwach— 
ſender Demolierungskoſten zu beſtätigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Löſung des Pachtverhältniſſes mit 
Conſtantin Thanhäuſer bezüglich der Cataſtral-Parcellen 601 und 
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602/1 bis 5 an der Ecke der Grinzinger- und Nufſsdorferſtraße in 
Heiligenſtadt, XIX. Bezirk. 

Referent beantragt, es ſei dieſes Pachtverhältnis durch halb— 
jährige Kündigung, und zwar um das Ausziehen der in dem auf 
dieſer Parcelle hergeſtellten ebenerdigen Gebäude Nr. 124 Nufsdorfer- 
ſtraße wohnenden Parteien nicht im Februartermine zu verurſachen, 
im Novembertermine pro Mai 1893 aufzulöſen. Angenommen.) 

St.-. Witzelsberger referiert über die Errichtung der Ignaz 
Widl'ſchen Armenhausſtiftung in Unter-Döbling. 

Referent beantragt: 

1. Es ſei dieſe Armenhausſtiftung in die Verwaltung der Gemeinde 
Wien zu übernehmen. 

2. Es ſei das Anſuchen des Teſtaments-Executors, k. k. Notars 
Dr. Bruck, die auf den Wert des Stiftungshauſes (Nr. 79 Feldgaſſe 
in Unter-Döbling) per 8378 fl. 40 kr. im Verhältuiſſe zum reinen 
Nachlaſſe per 18.909 fl. 43 kr. entfallende Quote des von dem 
Genannten bereits bezahlten Beitrages per 66 fl. 15 kr. zum n. ö. 
Landesſchulfond und per 66 fl. 15 kr. zum k. k. Krankenanſtalten— 
Fond im Betrage von 29 fl. 31 kr. zu ſeinen Handen flüſſig zu 
machen, abzuweiſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vornahme von Reparaturen im 
Gumpendorfer Schlachthauſe. 


Referent beantragt, es fer die Neudeckung der beiden Admini⸗ 


ſtrationsgebäude, ſowie die Erneuerung des Theeranſtriches an den 
Dachpappen⸗Dächern des Gumpendorfer Schlachthauſes mit 
Geſammtkoſtenbetrage von 2499 fl. 69 kr. (budgetmäßig bedeckt) zu 
bewilligen und an der mit den Contrahenten für die Schieferdecker— 
und Spengler-Arbeiten vereinbarten zweijährigen Haftpflicht feſtzuhalten. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Diurniſten Karl 
Goldinger um Gewährung der Studiennachſicht behufs Aufnahme 
als ſtädtiſcher Kanzleipraktikant und beantragt, dieſem Anſuchen Folge 
zu geben. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anfuchen des Bronzewaren-Erzeugers 
Adolf Hittmann um Verleihung des Bürgerrechtes und 
beantragt, demſelben das Bürgerrecht zu verleihen. (Angenommen.) 

St.-. Dr. v. Willing referiert über den Antrag des Gem.: 
Rathes Lang, betreffend die Vorlage der Erledigung aller gegen Ent- 
ſcheidungen des Gemeinderathes (in Banſachen) eingebrachten Recurſe 
an den Gemeinderath behufs Kenntnisnahme. 

Referent beantragt, auszuſprechen, dafs dieſer Antrag dadurch 
gegenſtandslos iſt, daſs der Magiſtrat ohnedies die Entſcheidungen über 
Recurſe in Bauſachen dem Stadtrathe behufs Kenntnisnahme oder 
Anordnung weiterer Rechtsmittel dann vorlegt, wenn die Entſcheidungen 
das Jutereſſe der Gemeinde berühren und dafs auch der Stadtrath derlei 
Entſcheidungen zur Vorlage an den Gemeinderath bringt, wenn es 
ſich um beſonders wichtige Fragen oder darum handelt, daſs gegen 
die Entſcheidung ein außerordentliches Rechtsmittel (Beſchwerde an den 
Verwaltungsgerichtshof u. dgl.) ergriffen werden ſoll. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Bericht der Stadtbuchhaltung, 
betreffend die Regulierung des Kanzleipauſchales für das Markt— 
commiſſariat. 

Referent beantragt, es ſei mit Rückſicht auf die bevorſtehende 
Durchführung der Nangclaſſen-Eintheilung und der mit derſelben im 
engen Zuſammenhange ſtehenden Regulierung der Commiſſions- und 
ſonſtigen Gebüren und Pauſchalien auf den Magiſtrats-Antrag, 
betreffend die Regulierung des genannten Kanzleipauſchales, dermalen 
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nicht einzugehen. Dagegen habe der Magiſtrat die Flüſſigmachung des 
ſeit 1. Jänner 1892 ſiſtierten bisherigen Generalpauſchales zu ver— 
anlaſſen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines für erweiterte 
Frauenbildung um Votierung eines Ehrengrabes für die Weltreiſende 
und Forſcherin Ida Pfeiffer. 

Referent beantragt, es ſei zur Beiſetzung der in einem Einzel— 
grabe des St. Marxer Friedhofes ruhenden Leichenreſte der Ida 
Pfeiffer eine Grabſtelle im Wiener Central-Friedhofe, und zwar in 
der zur Beſtattung der Leichen hiſtoriſch denkwürdiger Perſonen reſer— 
vierten, an der linksſeitigen Mauer gelegenen Abtheilung der Ehreu— 
gräber zu widmen und die übliche Schmückung und Erhaltung der 
Grabſtätte auf communale Koſten gegen dem zu übernehmen, dafs die 
Koſten der Exhumierung und der Beſchaffung des neuen Grabdenk— 
males von dem bittſtelleriſchen Vereine getragen werden. 

(Angenommen.) 

St.-N. Schlechter referiert über die Abſchreibung von Waſſer— 
mehrverbrauchsgebüren nach einer Anzahl von Parteien im J. Bezirke 
und beantragt, dieſe zumeiſt infolge von Rohrgebrechen entſtandenen 
Mehrgebüren aus Billigkeitsrückſichten gänzlich abzuſchreiben. 

— Derſelbe referiert über die Protokolle der vertraulichen 
Sitzungen des Bezirksausſchuſſes des IX. Bezirkes Alſergrund vom 
19. April und 3. Mai 1892 und beantragt, dieſe Protokolle zur 
Kenntnis zu nehmen. (Augenommen.) 

St.-R. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des Joſef 
Hartl um Bewilligung zur Grund-Ab- und Zuſchreibung bei der 
Grundb.-⸗Einl. Nr. 120 und 1379, X. Bezirk. 

Referent beantragt, dieſe Grund-Ab- und Zuſchreibung im 
Sinne des Bauamtsberichtes vom 29. Juni 1892, Z. 1624, zu ge— 
nehmigen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über Adaptierungen im ftädtifchen Haufe 
XII., Gaudenzdorf, Schönbrunner Hauptſtraße Nr. 39 und 41 lehe— 
maliges Gemeinde- und Armenhaus) behufs Unterbringung einer Knaben— 
Bürgerſchulclaſſe daſelbſt. 

Referent beantragt, die Verwendung der in dieſem Hauſe be— 
findlichen bisherigen Naturalwohnung des Markteommiſſärs Hack! zu 
dieſem Zwecke, ſowie die hiezu erforderlichen Adaptierungskoſten per 
220 fl. zu genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Ergänzungswahlen in den Armenrath 
des XVI. Gemeindebezirkes Ottakring. 

Referent beantragt, die Wahl der Nachbenannten in dieſen 
Armenrath zu beſtätigen: 

Kupetz Franz, Hausbeſitzer; 

Schön Franz, Gaſtwirt und Bezirksausſchuſs; 

3drahal Wilhelm, Wirkwaren-Fabrikant; 

Heidl Georg, Fleiſchſelcher; 

Ringer Johann, Gaſtwirt; 

Rippel Hugo, Schuhmacher; 

Ableitinger Vincenz, Bäcker; 

Appolin Albert, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Idinger Johann, Hausbeſitzer. Angenommen.) 

St.-R. Bill. v. Goldſchmidt referiert über die Vorſtellung 
des Theodor Ritt. v. Tauſſig gegen den Stadtraths-Beſchluſs vom 
10. Juni 1892, Z. 3336, betreffend die Baulinienbeſtimmung für 
den Küniglberg im XIII. Bezirke, reſpective gegen die dem Bittfteller 
anläſslich des von ihm dortſelbſt beabſichtigten Villenbaues (Villa 
Malfatti) auferlegte grundbücherlich auszuzeichnende Verpflichtung, im 
Falle der Regulierung der Gloriettegaſſe und des Promenadeweges 
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den nach der zu beſtimmenden Baulinie zur Straßenverbreiterung ent— 
fallenden Grund im Sinne der Beſtimmungen des § 9 der Bau— 
ordnung für Wien an die Gemeinde abzutreten. 

Referent beantragt, dieſer Vorſtellung im vollen Umfange Folge 
zu geben. | 

St.⸗R. Noske beantragt, dieſen Gegenſtand bis zur Vorlage 
von Plänen zu vertagen. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Vergebung der Arbeiten für die 
Herſtellung eines Metallicpflafters am Marktplatze im II. Bezirke (auf 
der Area des ehemaligen Aſyl- und Werkhauſes) und in der Stroh-, 
Veith⸗ und Auenbruggergaſſe im III. Bezirk. 

Referent beantragt, die Arbeiten für die Herſtellung eines 
Metallicpflaſters auf dem gedachten Marktplatze mit dem Koſtenerforder— 
niſſe von 23.554 fl. 32 kr. und in der Strohgaſſe von Or.-Nr. 26 
bis zur Marokkanergaſſe, in der Veithgaſſe vom Rennweg bis zum 
Ende des Hauſes Or.⸗Nr. 4 und in der Auenbruggergaſſe mit dem 
Geſammterforderniſſe von 12.391 fl. 32 kr. der Unternehmung 
C. Schlimp und N. Schefftel in Gemäßheit ihres Offertes mit 
dem Preiſe von 3 fl. 90 kr. per Quadratmeter zu übertragen. 

Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz:.) 

St.-R. Dr. Grübl referiert über die Herſtellung je eines 
Linienwall⸗Durchbruches in der Verlängerung der Faſangaſſe und der 
zum Aſpangbahnhofe führenden Straße im III. Bezirke. 

Referent ſtellt folgende Anträge: 

1. Es ſei das bauämtliche Project, nach welchem die Faſangaſſe 
geradlinig in der vollen Breite bis zur St. Marx-⸗-Meidlingerſtraße 
geführt werden fol, mit dem approrimativen Koſtenerforderniſſe von 
8100 fl. (budgetmäßig bedeckt) und mit Aufſtellung von zwei halb— 
nächtigen Gasflammen mit dem jährlichen Koſtenaufwande von 39 fl. 
20 kr. zu genehmigen. 


(Hiemit erledigt ſich unter einem der diesfällige Antrag des Gem. 


Rathes Hörmann.) 

2. Es ſei weiters die Zahlung eines Eigenthums-Anerkennungs— 
zinſes hinſichtlich der in Anſpruch genommenen Bürgerſpitalsgründe 
von 1 kr. per Quadratmeter und Jahr zu genehmigen. 

3. Bezüglich der Herſtellung eines Gehweges vom Arſenale zum 
Aſpangbahnhofe ſei die Verhandlung mit der auſtro-belgiſchen Eiſenbahn— 
Geſellſchaft wegen Überlaſſung des ihr gehörigen Terrains für den 
fraglichen Weg fortzuſetzen und eventuell der Act wegen Herſtellung 
dieſes Weges wieder vorzulegen. (An genommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines zur 
Gründung und Erhaltung unentgeltlicher Knabenbeſchäftigungsanſtalten 
in Wien, VII., Neubaugaſſe 25, um Genehmigung der Benützung des 
Locales der bisher unter der Leitung des L. Schellenberger ge— 
ftandenen Schulwerkſtätte im Schulgebäude IX., Glaſergaſſe 8. 

Referent beantragt, dieſem Vereine das Local top. Nr. 46 in 
dem genannten ſtädtiſchen Schulgebäude unentgeltlich auf Widerruf und 
koſtenfrei bezüglich der Beheizung und Beleuchtung zur Weiterbenützung 
zu überlaſſen, wogegen der Verein mit dem Schuldiener der Schule 
IX., Glaſergaſſe 8 bezüglich der Entlohnung für den Heizdienft und die 
Reinigung ein Abkommen zu treffen hat. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines zur 
Gründung und Erhaltung von unentgeltlichen Knabenbeſchäftigungs— 
Anſtalten um Überlaſſung des Turnſaales VII., Neubaugaſſe 42 und 
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eines Lehrzimmers in der Schule VII., Zollergaſſe 41 zum Zwecke 
der Abhaltung eines Ferial-Curſes. 

Referent beantragt, dieſem Anſuchen unter den von dem 
magiſtratiſchen Bezirksamte für den VI. und VII. Bezirk vorgeſchlagenen 
Modalitäten Folge zu geben. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
V. Gemeindebezirkes um Anderung des Titels der „C. Diehl'ſchen 
Stiftungsſchule“ und beantragt, dieſer Schule nach dem Vorſchlage 
der Inſtitutsleitung den Namen „Karl Diehl'ſche Fortbildungs— 
ſchule für Mädcher“ beizulegen. Angenommen.) 

St.-. Dr. CTederer referiert über das Anſuchen des Mater 
admirabilis-Vereines um eine Subvention und beantragt, dieſem Vereine 
pro 1891 eine Subvention von 100 fl. zu gewähren. 

Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines der 
Schriftſtellerinnen und Künſtlerinnen in Wien um Gewährung einer 
Subvention und beantragt, dieſem Vereine pro 1892 eine Subvention 
von 50 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Detſelbe referiert über das Anſuchen des Hauseigenthümers 
Karl Thies, III., Erdbergſtraße Nr. 9, um die Bewilligung zur 
Ausbrechung von drei Fenſtern in der Feuermauer des Hauſes 
Einl.⸗Z. 335 III. Bezirk, Or.-Nr. 9 Erdbergſtraße. 

Referent beantragt, den Magiſtrats-Antrag auf Bewilligung 
der geplanten Fenſterherſtellung gegen Entrichtung des jährlichen Platz— 
zinſes von 2 fl. per Fenſter (zuſammen 6 fl.) und Ausſtellung eines 
neuen Reverſes in gleicher Weiſe wie in einem früheren Falle derſelben 
Art zu beſtätigen. Angenommen.) 

Vice-Bürgermeifter Dr. Vorſchke referiert in Anweſenheit 
von 16 Stadträthen über die Beſetzung der durch das Ableben des 
Leiters Johann A. Czaſtka erledigten Stelle des Waiſenhausvaters 
im V. ſtädtiſchen Waiſenhauſe zu Kloſterneuburg. 

Referent beantragt, dieſe mit einem Jahresgehalte von 800 fl., 
vier Quinquennien à 100 fl., einer Naturalwohnung im Anſtaltsgebäude, 
dem Bezuge des für dieſe Wohnung erforderlichen Brenn- und Be— 
leuchtungsmateriales, endlich der Verköſtigung verbundene Stelle dem 
Volksſchullehrer Franz Neckamm, II., Leopoldgaſſe 3, zu verleihen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Verleihung an den Bürger— 
ſchullehrer Ferdinand Schenner, V., Bachergaſſe 14. 

St.⸗R. Müller beautragt die Verleihung an den Volksſchul— 
lehrer Johann Schauer, XVIII., Währing, Wienerſtraße 66. 

Dieſe beiden Anträge werden abgelehnt, der Neferenten- 
Antrag wird angenommen. 

St.-R. Noske referiert über die Protokolle der öffentlichen 
und vertraulichen Sitzungen des Bezirksausſchuſſes im XIX. Gemeinde— 
bezirke Döbling vom 31. Mai 1892, des Bezirksausſchuſſes im 
XII. Bezirke Meidling vom 14. Juni 1892 und des Bezirksausſchuſſes 
im XVII. Bezirke Hernals vom 27. Mai 1892 und beantragt, 
dieſelben zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Behebung der durch das Hoch— 
waſſer im Juni l. J. verurſachten Schäden im ſtädtiſchen Freibade. 

Referent beantragt die Genehmigung der diesfalls veranſchlagten, 
ſeinerzeit im Detail nachzuweiſenden Koſten per 800 fl., die Ausführung 
der betreffenden Arbeiten durch den Erſteher der currenten Arbeiten 
und die Bewilligung eines Zuſchuſscredites in der Höhe des genannten 
Koſtenbetrages zur Ausgabs-Rubrik XXXIV 2 „Auslagen für die 
ſtädtiſchen Freibäder“. (Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Stadtbauamtsproject für die 
Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters in der Weihburggaſſe und am 
Franziskanerplatze. 

Referent beantragt, dieſes Project zu genehmigen. Die 
Trottoirs vor der Kirche und dem Hauſe Or.-Nr. 5 Franziskanerplatz, 
ſowie Nr. 14 und 16 Weihburggaſſe find aus Guſsasphalt herzuſtellen, 
im übrigen Holzſtöckel zu verwenden und iſt demgemäß die Offert— 
ausſchreibung zu veranlaſſen. 


St.⸗R. Matzenauer beantragt, bei dieſem Anlaſſe den Magi⸗ | 


ſtrat, reſpective das Stadtbauamt aufzufordern, möglichſt bald den 
Bericht bezüglich der eventuellen Erzeugung von Holzſtöckeln in der 
Eigenregie der Gemeinde vorzulegen. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag und der Antrag 
des St.⸗ͤRK. Matzenauer angenommen. 

St.-. Dr. Vogler referiert über die von der Pädagogiums- 
Direction vorgelegte Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben im 
zweiten Halbjahre 1891 und beantragt, dieſelbe zur Kenntnis zu 
nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Note des k. k. n.5. Landes⸗ 
Schulrathes vom 4. Februar 1892, Z. 1372, betreffend die Förderung 
des im Sommerſemeſter 1892/93 zu eröffnenden Curſes zur Heran— 
bildung von Zeichenlehrern für gewerbliche Fortbildungsſchulen. 

Referent beantragt, Folgendes zu beſchließen: 

Über die gedachte Note erklärt der Stadtrath ſeine Bereitwilligkeit, 
die hohe Staatsverwaltung bei der Durchführung des projectierten 
Curſes zur Heranbildung von Zeichenlehrern für gewerbliche Fort— 
bildungsſchulen in Nieder⸗Oſterreich dadurch zu unterſtützen, dafs er 
die Übernahme der Subſtitutionskoſten für eine entſprechende Anzahl 
von Zeichenlehrern während der Dauer des von dem löblichen Bezirks⸗ 
Schulrathe ihnen behufs Theilnahme an dem Curſe zu gewährenden 
Urlaubes auf den Bezirksſchulfond bewilligt. 

Hievon iſt dem hohen k. k. n.⸗ö. Landes⸗Schulrathe mit dem 
Beifügen Kenntnis zu geben, daſs der löbliche Bezirks-Schulrath ſich 
laut Note vom 20. April 1892, Z. 1054, bereit erklärt hat, den 
nothwendigen Urlaub für eine entſprechende Anzahl von Zeichenlehrern 
zu bewilligen. 

Was den weiteren Beſchluſs des löblichen Bezirks⸗Schulrathes 
betrifft, daſs derſelbe die übernahme der Subſtitutionskoſten auf den 
Bezirksſchulfond bewillige, ſo iſt dem Bezirks⸗Schulrathe mitzutheilen, 
dafs der Stadtrath das Recht einer ſolchen Bewilligung für fi als 
Verwalter des Bezirksſchulfonds in Anſpruch nimmt. 

(Angenommen.) 

Vice-NVürgermeiſter Dr. Richter referiert über das Anſuchen 
des Iſidor L. Schorftein um Bewilligung der Afterverpachtung 
eines Theiles des Jagdgebietes in Heiligenſtadt. 

Referent beantragt, dieſes Anſuchen unter der Bedingung zu 
genehmigen, daſs den in Ausſicht genommenen Afterpächtern Johann 
Schöll und Leopold Hengl eine weitere Subverpachtung unterſagt 
werde. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Auſuchen des Kanzleipraktikanten 
Ernſt Grinzenberger um Gewährung eines Urlaubes zum Zwecke 
ſeiner Ausbildung als Opernſänger. 


Referent beantragt, dem Genannten dieſen Studienurlaub, 


vorläufig in der Dauer eines halben Jahres vom 15. Juli 1892 an 

zu bewilligen und ihm während dieſes Urlaubes ſein Adjutum zu 

belaſſen. (Angenommen.) 
Die Sitzung wird geſchloſſen. 
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Allgemeine Machrichten. 


Approviſtonierung. 
(Vorſtenviehmarkt vom 19. Juli 1892.) 
1. Auftrieb: 

Jungſch weine 2963 Stück 
Fettſch weine . . 5093 „ 

Summa. 8056 Stück 
Angekauft wurden: 


MI WGT. 6793 Stück 
für das Lanzʒd 953 „ 
unverkauft blieben 310 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . . von 38 bis 46 kr. 
Fettſchweine . „ 37 „ 42 „ 


Auf dem Borſtenviehmarkte wurden gegen die Vorwoche um 
59 Stück Schweine weniger aufgetrieben. Die Kaufluſt für Jung⸗ 
ſchweine war lebhaft, daher dieſelben um 2 kr. per Kilo im Preiſe 
geſtiegen ſind, während Fettſchweine bei ſchwächerer Nachfrage ½ kr. 
per Kilo im Preiſe einbüßten. 


1. * 
* 


(Pferdemarkt vom 19. Juli 1892.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 247 Pferde. 


per Kg. Lebendgewicht. 


Preis: für Gebrauchs pferde. 120—400 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde .» 30— 65 fl. „ „ 
Der Markt war ſehr lebhaft. 
* 


(Stechviehmarkt vom 21. Juli 1892.) 
1. Auftrieb: 


Kälber Waidner 890, Kälber lebend 1708, Lämmer 
Waidner. 16, Lämmer lebend 86, Schafe Waidner 228, 
Schafe lebend 2829. 


2. Preisbewegung: 
Kälber Waidner per ga ga von 38 bis 54 kr. 
Kälber lebend «„ „ 30 „ 41 „ 
Lämmer Waidner „ 
Lämmer lebend „ „„ . e a 
Schafe Waidner „ Kg. von 32 bis 44 kr. 
Schafe lebend . „ Paar. von 10 bis 19 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden gegen den letzten Donnerstag⸗ 
markt um 9 Stück Kälber mehr zugeführt. Bei etwas ſchwächerer 
Nachfrage haben die Preiſe der lebenden Kälber einen Rückgang 
von 1 kr. per Kilo erfahren, während Waidnerkälber, beſſer gefragt, 
um 1 kr. per Kilo im Preiſe geſtiegen ſind. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 544 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war flau und haben die Preiſe einen 
Rückgang von 1 fl. per Paar erfahren. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 21. Juli 1892 
248 Stück Maſt⸗ und 147 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 

% K* 
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Mag.⸗Z. 134014. 


(Maßregeln gegen Lebensmittelverfälſchungen 
und Gewichtsverkürzungen.) 

Von Seite der k. k. Staatsanwaltſchaft Wien iſt an den 
Wiener Magiſtrat die nachfolgende Zuſchrift gelangt: 

3. 10536 
St. A. 

Anläſslich der ſeitens der k. k. n.⸗ö. Statthalterei angeordneten 
Erhebungen über die Urſache der in Wien herrſchenden Theuerung 
iſt hervorgekommen, dass das Publicum nicht nur durch ungerecht— 
fertigte Preisaufſchläge, ſondern auch durch Lebensmittelverfälſchungen, 
Gewichtsverkürzungen, durch abſichtliche Verſchlechterung der Qualität 
von Genuſsmitteln, durch Verkauf verdorbener und geſundheits— 
ſchädlicher Nahrungsmittel und Getränke, ſowie durch ſtrafbare 
Verabredungen von Gewerbsleuten im Sinne der §s 3 und 4 des 
Coalitionsgeſetzes vom 7. April 1870, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 43, benach⸗ 
theiligt werde und wurde die k. k. Staatsanwaltſchaft mit oberſtaats— 
anwaltſchaftlichem Erlaſſe vom 13. Juli 1892, Z. 4070, angewieſen, 
derlei Deliete mit größter Strenge zu verfolgen. 

Ich beehre mich in Ausführung des citierten Erlaſſes den 
löblſchen Magiſtrat ergebenſt zu erſuchen, allen zur wohldortigen 
oder zur Kenntnis der dortigen Unterbehörden kommenden ſtrafbaren 
Handlungen der erwähnten Art beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
und dieſelben ungeſäumt bei den Organen der k. k. Staatsanwalt— 
ſchaft zur Anzeige bringen zu laſſen. 

Unter einem ergehen von hieramtlich die nöthigen Weiſungen 
an dieſe Organe, in ſolchen Fällen mit jeder geſetzlich zuläſſigen 
Schärfe vorzugehen. 

Wien, am 15. Juli 1892. 
Der k. k. zweite Staatsanwalt: 
Cischini m. p. 
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Baubewegung. 
(Vom 1. bis 15. Juli 1892.) 


Bauconſenſe wurden ertheilt: 
a) für Neubauten: 
J. Bezirk: Wohnhaus, Bauſtelle I, Stubenbaſtei, Ecke der 
Zedlitzgaſſe, an Joſ. Heller & Comp. 
(Bauführer Rud. Reichelt). 

II. Bezirk: Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 3186 Salzachſtraße, 
an Simon Marmorek (Bauführer J. 
Hubatſcheh . 

Wohnhaus, Stall- und Remiſengebäude, Gr. C, 
Reihe X Leyſtraße, an die Vienna G e- 
neral Omnibus Company Limited 
(Bauführer Ferd. Dehm u. F. Olbridt). 

III. Bezirk: Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 2678 Kölblgaſſe, an 
E. Kamenitzky (Bauführer J. Spilka). 

Wohnhaus, Strohgaſſe 15, an Alfred Straßer 
(Bauführer Karl Mayer). 

Wohnhaus, Jacquingaſſe, an Ludwig und Joſef 
Bir 6 (Bauführer Heinz Gerl). 

Wohnhaus, Sobieskygaſſe Bauſtelle IV, an die 
Allg. öſterr. Transport = Gesell 
ſchaft (Bauführer Ignaz Drapala). 


IX. Bezirk: 
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IX. Bezirk: Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 1355 Röger⸗ und 
Glaſergaſſe, an Ludwig Erhardt (Bau— 
führer Johann Dolezal). 

Wohnhaus, Grundb.⸗Einl. 1356 Glaſergaſſe, 
an dieſelben. 

X. Bezirk: Wohnhaus, Eiul.⸗Z. 1823 Laaerſtraße, Ecke 
der Waldgaſſe, an Franz Tuczek (Bau⸗ 
führer Joh. Ev. Adler). 

Wohnhaus, Einl.⸗Z. 1379 Quellengaſſe, an 
Joſef Hartl (Bauführer Franz Reiter). 

XII. Bezirk: Hausbau, Unter-Meidling, Dammſtraße, Cat. 
Parc. 280/14, Einl.⸗Z. 1244, an Franz 
Matſchek (Bauführer Theodor Bauer). 

Hausbau, Hetzendorf, Deutſchmeiſterſtraße, Cat. 
Parc. 13 2/5, Einl.⸗Z. 93, an Georg und 
Juliane Hanauer (Bauführer J. Joſtal). 

XIII. Bezirk: Wohnhaus, Lainz, Einſiedeleigaſſe, Parc. 353, 
Grundb.⸗Einl. 224 Lainz, an Dr. Mauritius 
Pohorny (Bauführer Joſef Kopf). 

Dreiſtöckiges Wohnhaus, Penzing, Kaiſergaſſe, 
Ecke der Siebeneichengaſſe, Parc. 670,1, 
Grundb.⸗Einl. 652 Penzing, an Dominik 
und Karoline Lachnit (Bauführer Karl 
Ziegelwanger). 

XIV. Bezirk: Wohnhaus, Preyſinggaſſe 19, an Johann und 

Karoline Muſil (Bauführer Joh. Töpfl). 

Bezirk: Wohnhaus, Ecke Kandlgaſſe und Neubaugürtel, 
an Franz Nowotny (Bauführer Julius 
Halla). 

Wohn⸗ und Geſchäftshaus, Ottakring, Bach—⸗ 
gaſſe 14, an Ad. Bachofen v. Echt und 
Joh. Medinger mit Zuſtimmung der 
Grundeigenthümerin Anna Aſcher (Bau⸗ 
führer Karl Höllerl jun.). 

Wohnhaus, Hernals, Schmerlinggaſſe 3, an 
Florian Drasfa (Bauführer Johann 
Dolezal). 

Wohnhaus, Hernals, Schmerlinggaſſe, Cat. 
Parc. 545/60, an Georg Flor (Bauführer 
Mathias Milli!) . 

Wohnhaus, Hernals, Schmerlinggaſſe, Ecke der 
Lobenhauerngaſſe, Cat.-Parc. 545/47, an 
Georg Flor (Bauführer Mathias Millih. 

Wohnhaus, Dornbach, Hauptſtraße 88 und 90, 
an Paul Fink (Bauführer Heinrich Glaſer). 

Wohnhaus, Hernals, Schmerlinggaſſe, Cat. 
Parc. 545, an Joſef und Barbara André 
(Bauführer Anton Zagörsti). 


h) für Umbauten. 

J. Bezirk: Wohn- und Geſchäftshaus, Kohlmarkt 20, 22 
und 24, an die Manz'ſche k. und k. Hof: 
und Verlagsbuchhandlung (Kupka und 
Orgel meiſter). 

VIII. Bezirk: Wohn- und Geſchäftshaus, Alſerſtraße 55, an 
den Stadtbaumeiſter Wenzel Liſchka. 

XVII. Bezirk: Wohnhaus, Hernals, Kirchengaſſe 12, an Anton 
Meiſinger (Bauführer Karl Haas.) 


1 „ 


XV. 


XVI. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 
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e) für Zubauten: 


II. Bezirk: Wohntract, Gerhardusgaſſe 37, an Wolfgang 


n 


Bezirk: 


Bezirk: 


79 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


Bezirk: 


77 


Bezirk: 


Bezirk: 


Eckert (Bauführer Joſef Matſchinger). 
Keſſelhauszubau, Obere Donauſtraße 93/95 an 
an die Dianabad⸗Actien⸗Geſellſchaft (Bau⸗ 
führer Edm. Schwarzer). 
Werkſtättenbau, Gießmanngaſſe 2, an Stefan 
v. Götz und Söhne (Bauführer 2). 
Fabrikszubau, Marchfeldſtraße 14, an Richard 
Platzer (Bauführer Joſef Matſchinger). 
Hoftract, Schwarzhorngaſſe 1, an Roöſalia 
Wonicka (Bauführer J. Killmayer). 


Bierdepot, Eßterhazygaſſe 22, an Ignaz und 


Jakob Kuffner (Bauführer F. Vod). 

Stalltract, Matroſengaſſe 9, an C. Effert 
(Bauführer C. Stöger). 

Hoftract, Canalgaſſe 5, an Maria Thereſia 
Schnarf (Bauführer Fr. Holzer). 

Bierdepot, Florianigaſſe 10, an Anton Dreher 
(Bauführer Johann Mikſch). 

Zubau zur Zündkapſel⸗Fabrik Simmeringerſtraße 
des Victor Ald er (Bauführer W. Stadler). 

Hauszubau, Simmering, Hauptſtraße 70, an 
Johann Schmidl (Bauführer Ferdinand 
Kaindl). 

Hoftractzubau, Unter⸗Meidling, Kriechbaum— 
gaſſe 1 an Ferdinand Koller (Bauführer 
Joſef Hartl). | 

Stockwerksaufſetzung, Unter⸗Meidling, Kirchen- 
gaſſe 4, an Joſef Geiringer (Bauführer 
Karl Brunner). 

Gaſſentract, Lainz, Hauptſtraße 3, an Karl 
Wambacher (Bauführer Joſef Wenz). 

Gartentract, Ober-St. Veit, Einſiedeleigaſſe 8, 
an Amalie Ludeſcher (Bauführer Franz 
Bürger). 

Abortzubau, Arnſteingaſſe 3, an Joſefine 
Kirſchner (Bauführer Johann Prokſch). 

Keſſelhaus, Ottakring, Hauptſtraße 73, Ignaz 
und Jakob Kuffner (Bauführer Anton 
Zagörski). 

Wohnhaus, Neuwaldegg, Pötzleinsdorferſtraße 1, 
an Paul Keller (Bauführer H. und F. 
Glaſer). 

Werkſtätte, Hernals, Sterngaſſe 22, an Friedrich 
Bauer (Bauführer Joſef Baldi a). 

Währing, Hofſeitentract, Kreutzgaſſe 9, an Ignaz 
und Pauline Fantl (Bauführer Ferdinand 
Oberwimmer). 

Küchenzubau, Heiligenſtadt, Nuſsdorferſtraße 122, 
an Mathias und Eliſe Ratz (Bauführer 
Karl Höllerl jun.). 


d) für Stockwerksaufſetzung: 


Bezirk: 


nm 


Hundsthurmerſtraße 60, an Karoline Pecher 
(Bauführer Fr. Holzer). 

Nikolsdorferſtraße 30, an Marie Schachen⸗ 
mann (Bauführer Wenzel Gabauer). 


! 
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V. Bezirk: 
77 77 


VI. Bezirk: 


1841 


IX. Bezirk: Viriotgaſſe 6, an Wenzel Hoheneg ger (Bau⸗ 


führer Schlimp & Kleibh. 
e) für Adaptierungen: 


Salvatorgaſſe 10, an Dr. Richard Fried 
(Bauführer G. Bartholer). 

Landesgerichtsſtraße 18, an Stadtbaumeiſter 
Fr. Notthaft. 

Kärnthnerſtraße 23, an Wiener Brau— 
herren-Verein (Bauführer C. Höller !). 

Strauchgaſſe 2, an Ignaz & Jakob Kuffner 
(Bauführer F. Voch). 

Fleiſchmarkt 1, an Dr. Ludwig Ritter von 
Karajan (Bauführer Ferd. Schlaf). 
Bellariaſtraße 10, an die Stadtbaumeiſter 

Moriz & Joſef Sturany. 

Eliſabethſtraße 1, an Dr. Fr. Karabaczek 
(Bauführer F. Liſt). 

Neuthorgaſſe 13, an Julius Koppſtein 
(Bauführer Dehm & Olbrich f). 

Kloſterneuburgerſtraße 8, an Stadtbaumeiſter 
Frz. Bernert. 

Rotheſterngaſſe 25, an Dr. Frz. J. Schwarz 
(Bauführer E. Krombholz). 

Weintraubengaſſe 11, an Wilh. Engel (Bau⸗ 
führer F. Dehm & F. Olbridt). 

Glockengaſſe 12, an Dr. Adolf Fritſch 
(Bauführer G. Lö witſch). 

Antonsgaſſe 1, an Maurermeiſter Karl Michna. 

Untere Augartenſtraße 28, an S. Dohan 
(Bauführer L. Witzmann). 

Mathildengaſſe 3, an Friedr. Strobl (Bau⸗ 
führer 2). 

Wallenſteinſtraße 18, 
(Bauführer 2). 

Mendelsſohngaſſe 12, an Wilh. Wolf (Bau⸗ 
führer 7). 

Wintergaſſe 15, an Barbara Holowrat 
(Bauführer F. Bernert). 

Heugaſſe 1, an Victor Tilgner (Bau⸗ 
führer 2). 

Beatrixgaſſe 14 a, 14 b und Linke Bahngaſſe 5 
an Freih. v. Wieſer (Bauführer F. Dehm 
und F. Olbricht). 

Rennweg 5, an Laura und Ther. Rubinſtein 
(Bauführer R. Reichelt). 

Rennweg 31, an Clementine v. Gagern 
(Bauführer J. Schmalzhofer). 

Fleiſchmanngaſſe 2, an Stadtbaumeiſter Frz. 
Wanke. 

Obſtmarkt 1, an R. Maſſini (Bauführer ?). 

Paniglgaſſe 1, an Stadtbaumeiſter Heinz Gerl. 

Jahngaſſe 24, an Anton Nachtmann (Bau⸗ 
führer Joſef Hecht). 

Hundsthurmerſtraße 53, an Ludwig Danek 
(Bauführer J. Müller). 

Wallgaſſe 42, an Moritz Zander 
führer 2). 


an Fil. Neumann 


(Bau- 
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1842 
VI. Bezirk: 


n m 


VII. Bezirk: 


X. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


XVI. Bezirk: 
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Magdalenenſtraße 94, an Franz Maurer 
(Bauführer Chr. Gatty). 

Hofmühlgaſſe 23, an Traub & Strauß (Bau⸗ 
führer Ed. Schatz). 

Stiftgaſſe 1, an A. Herzmanski (Bau⸗ 
führer A. Schumacher). 

Siebenſterngaſſe 16 a, an Victor Sied ek (Bau⸗ 
führer H. Gerd). 

Neuſtiftgaſſe 119, an Joh. Köhl (Bauführer 
Ed. Köhl). 

Siebenſterngaſſe 31, an Joh. Quaſtler (Bau: 
führer K. Frick). 

Kirchengaſſe 26, an Maurermeifter J. Müller. 

Burggaſſe 35, an Baumeiſter Victor Fialla. 

Kaiſerſtraße 80, an Ed. Handler (Bauführer 
Al. Sallatmeyer). 

Lederergaſſe 4, Fuhrmannsgaſſe 4, an Julius 
Nell (Bauführer Al. Schumacher). 

Zeltgaſſe 9, an Maurermeiſter Karl Frick. 

Langegaſſe 60, an Leop. Schraik (Bauführer 
A. Krones). 

Lerchengaſſe 9, an M. Preß! (Bauführer 33. 
Voch). 

Lackierergaſſe 1, an Karl Kaiſer (Bauführer 
Luckeneder & Miſerowsky). 

Kolingaſſe 1, an Maurermeiſter Ludwig Doby. 

Fluchtgaſſe 10, an Anna Graf (Baumeiſter 
Leopold Scherer). 

Laaerſtraße Einl.⸗Z. 925, an Joſef Hirſch 
(Bauführer W. Stadler). 

Hetzendorf, Schönbrunnerſtraße 10, an Karoline 
Hager (Bauführer Joſef Schaufler). 

Unter⸗St. Veit, Kirchengaſſe 26, an Johann 
und Eliſabeth Win diſch (Bauführer Johann 
Mayer). 

Ober⸗St. Veit, Langegaſſe 41, an Marie 
Satzer (Bauführer Michael Weilgon)y). 

Penzing, Marktgaſſe 41, an Gottfried Dau- 
thage (Bauführer J. Stagl und Modhag). 

Rudolfsheim, Hollergaſſe 32, an Betti 
Kamenicky (Bauführer Jul. Stätter⸗ 
mayer). 

Rudolfsheim, Dreihausgaſſe 27, an Johann 
Haldenwang (Bauführer Jul. Stätter⸗ 
mayer). 

Rudolfsheim, Schweglerſtraße 27, an Fr. 
Michel (Bauführer F. Brantner). 

Rudolfsheim, Schönbrunnerſtraße 81, an Joſefa 
und Guſtav Schmid (Bauführer Joſef 
Bayer). 

Zwölfergaſſe 10, an die Direction der 
Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſo⸗ 
ciation (Bauführer F. Olbrich). 

Turnergaſſe 22, an die iſraelitiſche 
Cultusgemeinde (Bauführer Karl 
Brunner). 

Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 20, an Auguſt 
Moſer (Bauführer Joſef Baldia). 
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XVI. Bezirk: Ottakring, Hauptſtraße 140, an Leopoldine 


n 


XVII. Bezirk: Betriebsanlage für 


Seitenberg (Bauführer Franz Bode). 

Ottakring, Rittergaſſe 23, an Leopold Sederl 
(Bauführer Franz Ka ind!). 

Neulerchenfeld, Hauptſtraße 42, an J. Jellinek 
(Bauführer Franz Bo d). 

Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 18, an Johann 
Hipp (Bauführer Franz Voch. 

Ottakring, Ganglbauergaſſe 4, an Johann 
Saſſana (Bauführer Joſef Pollah. 

Ottakring, Hauptſtraße 15, an Wilhelmine v. 
Hofmannsthal Bauführer Franz Voch). 

Neulerchenfeld, Bertoldigaſſe 8, an Hedwig 
Konopitzky (Bauführer Joſef Baldi a). 

Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 8, an Max Mar⸗ 
tinowitz (Bauführer Vincenz Haſcher). 

Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 32, an Ibſef 
Stryek (Bauführer Joſef Pollaf. 

Ottakring, Hyrtlgaſſe 18, an Leopold Moſer 
(Bauführer Math. Millih . 

Gelbgießerei, Hernals, 
Mayßengaſſe 16, an Karl Loſos (Bau⸗ 
führer Adalbert Pach ner). 

Wohnhaus, Neuwaldegg, Pötzleinsdorferſtraße 9, 
an H. und F. Glaſer. 

Wohnhaus, Dornbach, Hauptſtraße 76, an Friedr. 
Prohaska (Bauführer Paul Ob erſt). 
Währing, Mitterberggaſſe 25, an Franz Größl 

(Bauführer W. Ga bauer). 

Währing, Gürtelſtraße 54, an Dr. Alois 
Trafoyer (Bauführer Alex. Jungwirth). 

Währing, Feldgaſſe 34, an Heinrich Po di— 
ſchofsky (Bauführer Joſef Wurts). 

Währing, Annagaſſe 26, an Joſef May (Bau⸗ 
führer Johann Meid!) . 

Währing, Annagaſſe 34, an Ferdinand Kittel 
(Bauführer Karl Haas). 


XIX. Bezirk: Unter⸗Döbling, Gemeindegaffe;10, an die Firma 


J. 


n 


„Groh & Raudnitz“ (Bauführer Franz 
Feigh. 

Heiligenſtadt, Nuſsdorferſtraße 149, an Mathias 
und Eliſe Ratz (Bauführer Karl Höllerl jun.). 


1) für diverſe (geringere) Bauten: 
Bezirk: Canalbau, Weihburggaſſe 21, an Stadtbau⸗ 


meiſter Heinrich Ohrner. 


II. Bezirk: Kegelbahn und Veranda, Vereinsgaſſe 4—6, 


an den katholiſchen Geſellenverein (Bauführer 
Franz Demal). 

Einfriedungsmauer, Obere Donauſtraße 23, an 
die Allgemeine öſterr. Elektricitäts⸗Geſellſchaft 
(Bauführer W. Schimitzeh. 

Abſchluſsmauer und Flugdach, Pazmaniten⸗ 
gaſſe 12, an die Firma A. Hermann Frankl 
& Söhne (Bauführer W. Schimitzeh . 

Wagenſchupfe, Schiffmühlenſtraße 116, an Ferd. 
und Amalie Edlinger (Bauführer Ed. 
Schätzz. 
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II. Bezirk: Waſſerreſervoir, Circus Buſch, k. k. Prater 
(Bauführer Joh. Anderd). 
Atelierbau, Czerninplatz 1, an Victor Siedek 


(Bauführer Heinz Ger !). 
9 1 Schupfenbau, Handelsquai 342, an die Wiener 
Magazin⸗Compagnie (Bauführer Sed laczeh). 
Pr Pr Riegelwandzubau, Dammhaufen, Bauſtelle XIII, 


an Ferd. Weiner (Bauführer Karl Jäger). 
Abortumbau, Heumarkt 7, an Martin Bihall 

(Bauführer Friedr. Dirnberger). 
Steinzeugrohrleitung, Marxergaſſe 38, an Ferd. 


Ritt. v. Singer (Bauführer Karl Mayer). 
5 1 Schupfenbau, Löwengaſſe 49—51, an Alfred 
& Frank Shuttlewort (Bauführer W. 
Schimitzeh). ä 
* 7 Hofabſchluſsmauer, Erdbergermais, Grundb.- 


Einl. 2626, an Thereſia Donner (Bau— 
führer C. Reichſtätter). 

Canalban, Embelgaſſe 38—40, an Thomas 
Borecki (Bauführer Rud. Reichelt). 

Abortbau, Mariahilferſtraße 95, an Anton 
Sax (Bauführer Joh. Schröpfer). 

Stützpfeiler, Königskloſtergaſſe 3, an Olga 
Silva de Silvas (Bauführer C. Rieß.) 

Verbindungsgang, Kaiſerſtraße 39, an H. 
Sternberg jun. (Bauführer Letz). 

Abortbau, Neudeggergaſſe 11, an Eduard 
Plank (Bauführer Franz Prokeſch). 

IX. Bezirk: Verandabau, Waiſenhausgaſſe 8, an Auguſt 
Fritz (Bauführer A. Anett). 

Errichtung dreier Schweineſtälle, Simmering, 
zweite Landengaſſe, Parc. 1131/2, an Georg 
Weber (Bauführer Anton Heind!). 

Einfriedungsgitter auf gemauertem Sockel, 
Ober⸗St. Veit, Langegaſſe 53, an Alois 
Huber und Auguſt Kohl (Bauführer Anton 
Trillſa m). 

Abort, Hütteldorf, Hauptſtraße 16, an Karl 
Hofmann (Bauführer Gottfried Alber). 

Rohrcanal, Penzing, Parkgaſſe 66, an Leopold 
und Johann Kurzweil (Bauführer Franz 
Brantner). 

Rohrcanal und Gartenhäuschen, Penzing, Park⸗ 
gaſſe 30, an Leopold und Johann Kurz⸗ 
weil (Bauführer Franz Brantner). 

Wächterhütte ſammt Schupfen, Parc. 633/48 
und 633/49, Grdb.⸗Einl. 968 Penzing, an 
Abr. Paſchkis und Albert Paar (Bau⸗ 
führer Albert Paar). 

XIV. Bezirk: Canalherſtellung, Ullmannſtraße 35, an Jirſchik 
und Träger (Bauführer Pittel und 
Brauſewetter). 

XVII. Bezirk: Abſchlußmauer, Hernals, Comeniusgaſſe, an 

Brüder Anger (Bauführer Karl Haas). 

XIX. Bezirk: Schupfenbau, Ober-Döbling, Lißbauergaſſe, 
Parc. 1021, an Adolf Micheroli (Bau⸗ 
führer derſelbe). 


VII. Bezirk: 


VIII. Bezirk: 


XI. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 
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XIX. Bezirk: Rauchſchlotherſtellung, Ober⸗Döbling, Donau⸗ 
gaſſe 7, an die Firma „Brüder Kunz“ 
(Bauführer Adolf Micheroli). 

Einfriedungsbau, Heiligenſtadt, Hohe Warte 50, 
an Anton Freih. v. Hammer⸗Nemes— 
bany (Bauführer F. Bayer). 

g) für Pareellierungen: 

IX. Bezirk: Sobieskygaſſe 2, an die Allgemeine Oſterreichiſche 

Transport⸗Geſellſchaft. 
X. Bezirk: Buchengaſſe 86 und Quellengaſſe 89, an Joſef 
Hartl. 


In) Baulinien wurden beſtimmt: 
XIII. Bezirk: Penzing, Schmidgaſſe, 


„ „ 


Sanitätsangelegenbeiten. 


(Anzeigepflicht rückſichtlich der aus Choleragegenden kommenden 
Ueiſenden.) 
(Verordnung.) 
G.⸗Z. 134042 ex 1892. 


Zufolge Erlaſſes der hohen k. k. niederöſterr. Statthalterei 
vom 13. Juli d. J., Z. 43.691, ſind die in der Verordnung des 
k. k. Statthalters von Niederöſterreich vom 16. September 1886, 
3. 41848, angeordneten prophylaktiſchen Maßregeln zur Hintan⸗ 
haltung der Einſchleppung der Cholera gegenüber den Provenienzen 
aus Rußland ſtrenge zu handhaben. 

Es werden demnach ſämmtliche P. T. Inhaber von Hotels, 
Herbergen, Maſſenquartieren, Aſylen und ſonſtigen Unterkunfts⸗ 
orten für Fremde hiemit verpflichtet, die Anzeige von dem 
Eintreffen von aus Choleragegenden ankommenden Reiſenden 
unbeſchadet der polizeilichen Meldungspflicht ſofort nach dem 
Eintreffen derſelben an den mit der ſanitären Reviſion 
ſolcher Reiſenden betrauten ſtädtiſchen Arzt zu 
erſtatten und demſelben etwa vorkommende Erkrankungsfälle 
ſogleich im kürzeſten Wege zur Kenntnis zu bringen. 

Vom Wiener Magiſtrate, 
am 19. Juli 1892. 
Der Vice-Bürgermeiſter: 


Dr. Franz Borſchke. 


Gewerbeangelegenheiten. 


Gewerbeanmeldungen vom 12. Juli 1892. 


(Fortſetzung.) 
Leupold Friedrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, 
Jahngaſſe 20. 
Maſcha Roſalia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Schmer⸗ 
linggaſſe 33. 
Pick Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Unter-St. Veit, 
Kirchengaſſe 7. 
Rimmich Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Valerieſtraße 4. 
Sax Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Mandlgaſſe 8. | 
Skala Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Loben⸗ 
hauerngaſſe 3. 
Stangl Mathias — Gemiſchtwaren⸗Verſchleis — XVIII., Währing, 
Marktgaſſe 33. 
Tuſchegg Eliſabeth — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, 
Schmidtgafc . ſabeth id ſchleiß ‚ Penzing 
Wertl Georg — Gemifchtivaren-Berjchleiß — XL, Simmering, Haupt⸗ 
ſtraße 71. 
Wieſer Fanny — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Heiligenſtadt, 


Barawitzkagaſſe 26. 
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Fiſcher Jakob — Erzeugung monffierender Getränke — XVIII., Währing, 
Schulgaſſe 42. | 

Altmann Juliana — Goldſtickergewerbe — VII., Neubaugaſſe 43. 

Bergmann Max, recte Marcus — Handel mit Handſchuhwaren — I., 
Franz Joſefs⸗Quai 1a. 

Danek Thereſia — Kaffeeſchank — V., Spengergaſſe 25. 

Novotny Juliana — Kaffeeſchank — V., Nikolsdorfergaſſe 41. 

Groß Laurenz — Kleidermacher — XIV., Rudolfsheim, Reindorfgaſſe 9. 

Hafner Emilie — Kleidermachergewerbe — XVIII., Währing, Wilde- 
manngaſſe 5. 

Junker Karoline — Kleidermachergewerbe — VIII., Feldgaſſe 19. 

Rogats Thereſe — Kleidermachergewerbe — J., Schottengaſſe 5. 

Svee Antonia — Kleidermachergewerbe — VIII., Joſefſtädterſtraße 3. 

8 Anleitner Eduard — Kleinfuhrgewerbe — XIV., Rudolfsheim, Markt— 
gaſſe 37. | | 
Dvorak Franz — Verſchleiß von Lederabfällen — II., Waldmüllerg. 10. 

Mareſch Marie — Lohgärberei — XVII., Hernals, Sterngaſſe 27. 

f Meiler Edmund — Maculaturpapierhändler — XVII., Hernals, Leſſing— 
gaſſe 36. 
Schuſter Karl — Mehl- und Gries-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 16. 

Kramer Emilie — Miedermacherin — II., Rothen Sterngaſſe 31. 

Ecker Thereſe Hedwig — Milch-Verſchleiß — II., Karmeliterplatz. 

Engl Eliſe — Handel mit Milchproducten und Geflügel — XII., Unter— 
Meidling, Hauptſtraße 25. 

Kronfuß Francisca — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Stiftgaſſe 33. | 

Lind Juliana — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Schönbrunnerſtraße 97. ö 

Müller Joſef — Milch-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, Jahngaſſe 20. 

Unger Leopold — Milch-Verſchleiß — II., Lilienbrunngaſſe 9. 

Heraut Karl — Muſikergewerbe — XV., Fünfhaus, Oſterleingaſſe 11. 

Rigo Johann — Muſiker — XVII., Hernals, Leopoldigaſſe 8. 

Kadlicz Eliſe — Hauſierhaudel mit Obſt und Grünzeug — II., Brigitten- 
auerlände 226. 

Kumancsik Marie — Obſthandel im Umherziehen — V., Laurenzgaſſe 3. 

Petzak Marie — Hauſieren mit Obſt und Gemüſe — II., Wintergaſſe 14. 

Machowitz Julius — Perlmutter-Drechsler — XII., Unter-Meidling, 
Roſaliagaſſe 1. 

Donath Amalie — Pfaidlergewerbe — VI., Engelgaſſe 10. 
fraß A Spiridion — Pferdefleiſch-Verſchleiß — II., Prager Reichs— 
traße 11. 

Pichl Michael — Poſamentierergewerbe — VII., Kaiſerſtraße 21. 

Mollerer Mathilde — Verſchleiß von freien Preſserzeugniſſen — VII., 
Siebenſterngaſſe 52. 

Kauderer Mendel — Preſshefe-Erzeugung — II., Odeongaſſe 3. 

Kaltenbrunner Thereſia — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnitt— 
zeichnen und Kleidermachen — VIII., Stolzenthalergaſſe 21. 

Dorn Marie — Roßhaarſiederei — XII., Gaudenzdorf, Hauptſtraße 47. 

f Lachnit Johann — Sargtiſchlergewerbe — XVII., Hernals, Anna— 
gaſſe 3. 

Dinator Gollina — Vertreter der italieniſchen Schauſpieler-Geſellſchaft — 
II., k. k. Prater, Ausſtellungs⸗Theater. 

Tejfar Johann — Schuhmacher — III., Hafengaſſe 1. 

Wancura Eliſabeth, Wancura Rudolf und Wancura Katharina — Schuh— 
machergewerbe — VII., Neuſtiftgaſſe 109. 

f Weinhappel Leopold — Schuhmacher — XVII., Hernals, Gſchwandner— 

gaſſe 33. ö 

Balis Alois — Seilergewerbe — II., Schüttelſtraße 21. 

Handl Bertha — Selchwaren-Verſchleiß — II., Novaragaſſe 25. 

Hnatek Rudolf — Selchwaren-Verſchleiß — VII., Lindengaſſe 14. 

Wolf Norbert Lambert — Strumpfwirker — XL, Simmering, Geiſel— 
bergſtraße 423. 

Friſch Karl — Tiſchlergewerbe — XVII., Hernals, Blumengaſſe 55. 

b Baltz Veronica — Victualienhandel — XVII., Hernals, Leitermayer- 
gaſſe 5. 

Brunner Franz — Victualien-Verſchleiß — II., Schreigaſſe 1. 

Kriſten Berthilia — Victualienhandel — IX., Pramergaſſe 19. 

Oujerdsky Marie — Victualienhandel — XVII., Hernals, Dornerplatz, 
Markt. 

Szuchy Juliana — Victualien-Verſchleiß — XIX., Ober-Döbling, Neu: 

aſſe 13. 

: Karp Simon Heinrich — Erzeugung von Wagen- und Lederfett — II., 
Halmgaſſe 1. 
Studeny Wenzel — Wagenlackierergewerbe — IX., Liechtenſteinſtraße 90. 

8 Heldwein Maria — Wäſchergewerbe — XIX., Unter-Sievering, Friedl- 
gaſſe 7. 

Parizek Francisca — Wäſcheputzerei — XVIII., Währing, Gürtel⸗ 
ſtraße 17. 
b Schweifer Heinrich — Wildbrethandel — VI., Detail-Markthalle. 
Kurz Adele, Edle von — Zeitungs-Verſchleiß — II., Praterſtraße 61. 
Kranz Ferdinand — Zimmermeiſter — V., Blechthurmgaſſe 1. 
Feucht Anna — Zuckerbäckerwaren⸗Verſchleiß — I., Köllnerhofgaſſe 2. 
Gollwitzer Johann — Zuckerbäckergewerbe — I., Sonnenfelsgaſſe 1. 
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Gewerbeanmeldungen vom 13. Juli 1892. 


Herz Ludwig, Dr. — Hof- und Gerichts-Advokat — I., Jordangaſſe 7. 

Neubauer Marie — Blumenhandel — XVIII., Währing, Kirchengaſſe, 
Stand 25. 

Schleſinger. Julius — Brantweinſchank — XIII., Baumgarten, Haupt- 
ſtraße 20. 

Blech Iſak — Canditen⸗Verſchleiß — VII., Neubangaffe 21. 

Swoboda Francisca — Drechslergewerbe — XII., Hetzendorf, Haupt- 
ſtraße 59. 

Mann Eliſabeth — Geflügelhandel — I., Zedlitzhalle. 

Aichinger Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Biſchofgaſſe 9. 

Deutſch Fanny — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Tiefer Graben 22. 

N Anna — Gemiſchtwarenhandel — XV., Fünfhaus, Schönbrunner— 
ſtraße 57. 

Jellinek Hermine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Rauchgaſſe 37. 

Matzka Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Herzgaſſe 31. 

Pattera Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Stolzenthalerg. 14. 

Pfeffer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Menzelgaſſe 4. N 

Skala Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Holocher— 


gaſſe 33. 

Solle Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wagner- 
gaſſe 6. . 

Tauſchek Johaun — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Columbusgaſſe 54. 

Möbius Anna — Verſchleiß von Gratulationskarten — III., Haupt⸗ 
ſtraße 76. 

Charwath Katharina — Grünzeughandel — XVI., Neulerchenfeld, 


Fröbelgaſſe 41. 
Kreutzer Anton — Handelsgärtnerei — XVIII., Gerſthof, Feldgaſſe 28. 
Brückl Karl — Holz- und Kohlenhändler — XVI., Ottakring, Gaugel— 
bauergaſſe 16. 
Juskiewitz Johann — Holzſchuhverkauf — XIV., Rudolfsheim, Arnſtein⸗ 
gaſſe 4. 
Lachnicht Franz — Kammacher — XV., Fünfhaus, Zinkgaſſe 1. 
Houdek Anton — Kleidermacher — XII., Ober-Meidling, Johannes⸗ 
aſſe 15. 
N Hruby Anna — Kleidermachergewerbe — VI., Mittelgaſſe 3. 
Knabenſchuh Johanna — Kleidermacherin — J., Graben 15. 
Nauer Franz — Herrenkleidermacher — XVII., Leſſinggaſſe 21. 
Schober Johann — Herrenkleidermacher — XVII., Hernals, Union- 
gaſſe 27. 
Trnoch Joſef — Kleidermacher — XV., Fünfhaus, Mariahilfergürtel 33. 
Fogler Johann — Maler — XIV., Rudolfsheim, Karolinengaſſe 1. 
Artbauer Marie — Marktwictualien-Verſchleis — XVI., Ottakring, 
Eliſabethgaſſe 20. f 
Bock Katharina — Mehl- und Gries-Verſchleiß — X., Himbergerſtr. 71. 
Binder Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IX., Grüne Thor— 
gaſſe 33. 
Grüſſinger Julius — Milchmeierei — XII., Unter-Meidling, Wilhelm— 
ſtraße 7. 
Kkivanek Katharina — Milchmeierei — XVIII., Kreutzgaſſe 41. 
Lahner Franz — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Peyerlgaſſe 11. 
Nitſche Stefan — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Annagaſſe 35. 
Schlagradl Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Engerthgaſſe 3. a 
Zeiler Anna — Petroleum- und Ol-Verfchleiß — XVIII., Währing, 
Hauptſtraße 16. 
Körperth Bertha — Privat⸗Lehranſtalt für Maßnehmen und Kleider— 
machen — IX., Nuſsdorferſtraße 56. 
Flattof Max — Sandgewinnung — XVIII., Herrengaſſe 122. 
Budil Rudolf — Sauerkräutler — J., Tiefer Graben 2. 
Mahler Eduard — Schuhmacher — V., Steggaſſe 4. | 
Rößler Anton — Schuhmacher — XII., Unter⸗Meidling, Hauptſtraße 65. 
Waiz Mathilde — Seifen- und Kerzen-Verſchleiß — IV., Hauptſtr. 74. 
f ae Geza — Spielwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Brunnen- 
gaſſe 69. 
Moshammer Franz — Spirituoſenhandel — VI., Brückengaſſe 11. 
Mücke Franz — Spirituoſenhändler — X., Davidgaſſe 12. 
Kabath Cornelius — Stellfuhrgewerbe — II., Dresdenerſtraße 113. 
Koppe Karl — Tiſchlergewerbe — II., Wintergaſſe 14. 
Prechlig Karl — Tiſchlergewerbe — XVI., Ottakring, Reinhartsgaſſe 28. 
Schweiger Anton — Tiſchler — X., Erſte Parallelſtraße zur Trieſter— 
ſtraße (neue Gaſſe) 432. 
h 1 Marie — Victualien-⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wagner: 
gaſſe 19. 
Dworan Anna — Victualienhandel — XVI., Ottakring, Langegaſſe 75. 
f nl Aloiſia — Victualien-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Abele- 
gaſſe 21. 
Fruſch Thereſia — Victualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Grund— 
ſteingaſſe 36. | 
Hahn Leopoldine — Victualien⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Eisner— 
ſtraße 19. 
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rn Johauna — Victualienhaudel — XIV., Rudolfsheim, Markt, 
vor Nr. 1. 

Szuchar Georg — Victualienhandel — VII., Kircheugaſſe 23. 

Wolfart Joſef — Wäſchehandel — XVI., Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 36. 

Kienaſt Ignaz — Handel mit Weineſſig — XVIII., Währing, Herren- 
gaſſe 98. 

Kißlinger Magdalena — Wirtin — II., Brigittagaſſe 7. 


* % 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 14. Juli 1892. 


Schober Ferdinand — Agent — II., Taborſtraße 51. 
Grime Karl — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — IV., 
Rubensgaſſe 9 und Antonburggaſſe 2. | 
Zichtl Leopold — Brennmaterial-Verſchleiß — VI., Mollardgaſſe 21. 
Zwettler Pius — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVII., Hernals, Ottakringerſtraße 60. 
Richter Adolf — Betrieb von Börſegeſchäften — I, Wiener Börſe. 
Thornton Ferdinand — Betrieb von Börſegeſchäften, Wiener Effecten— 
börfe — XIX., Unter⸗Sievering, Hauptſtraße 52. 
Wottitz Iſidor — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener Börſe. 
Zilahy Adolf — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener Börſe. 
Koller Johanna — Buchbindergewerbe — XIX., Ober-Döbling, Hirſchen⸗ 
gaſſe 33. 
Silzer Karl — Butter-Verſchleiß — II., Kloſterneuburgerſtraße 43. 
Plaſchkes Fanni — Verſchleiß von Canditen und Zuckerbäckerwaren — 
II., Glockengaſſe 2. 
Grill Franz jun. — Einſpännergewerbe — IX., Schwarzſpanierſtraße. 
Seiberl Ferdinand — Einſpänner — IX., Schubertgaſſe 19. 
Grünwald Theodor — Fleiſchhauer — XV., Fünfhaus, Kranzgaſſe 23. 
Iſrael Joſef — Fleiſchhauergewerbe — II., Obere Donauſtraße 2. 
Kubiöek Friedrich — Fleiſchhauer — XIV., Rudolfsheim, Marktgaſſe 35. 
fraß 1 Joſef jun. — Fleiſchhauer — XVII., Hernals, Ottakringer— 
ſtraße 90. 
Kloſe Franz — Fleiſchſelcher — IX., Pelikaugaſſe 3. | 
Uhlmann Friedrich — Fleiſchſelcher — XIV., Rudolfsheim, Marktg. 39. 
0 u Karoline — Fleiſch⸗-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Haſner— 
ſtraße 55. | 
Mader Franz — Fleiſch-Verſchleißer — J., Freyung. 
Müller Franz — Friſeur — II., Rueppgaſſe 7. 
0 n Leopoldine — Gaſtwirtin — XVII., Hernals, Bergſteig— 
gaſſe 37. 
Fößleitner Anton — Gaſtwirt — XIX., Ober⸗Döbling, Neuſtiftgaſſe 18. 
Friedrich Roſina — Gaſtwirtsgewerbe — VI., Blaugaſſe 6. 
Friedberger Anna — Gaſtwirtin — II., Kleine Schiffgaſſe 22. 
Krahl Marie — Gaſtwirtin — II., Nordbahn, 6. Kohlenhof. 
Kaiſer Eduard — Verſchleiß von rohem und gebratenem Geflügel — 
II., Wallenſteinſtraße 25. 5 
Popper Regine — Geflügel-Verſchleiß — II., Karmeliterplatz. 
Grüttner Anna — Gelbgießergewerbe — XVI., Ottakring, Hütteng. 30. 
Bauer Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtraße 78. 
ö e Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Rothen-⸗Stern⸗ 
gaſſe 24. 
Eckert Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Greiſeneckergaſſe 16. 
Eckert Wolfgang — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Gerhardusgaſſe 37. 
Eibl Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Garteugaſſe 17. 
Fenner David, recte Luttinger — Gemiſchtwareu-Verſchleiß — II., 
Negerlegaſſe 2. 
Fenz Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Kübeckgaſſe 6. 
Frieſinger Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Klagbaumgaſſe 3. 
Gruber Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Halmgaſſe 1. 
Helmer Joſefine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Matthäusgaſſe 3. 
0 a Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Bergiteig- 
gaſſe 52. 
Karpel David — Gemiſchtwaren-Verſchleiß, hauptſächlich Verſchleiß von 
Copier⸗ und Geſchäftsbüchern — II., Neſtroygaſſe 8. 
f n Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Mathilden⸗ 
gaſſe 3. 
Klein Philippine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Novaragaſſe 43. 
Kopetſchek Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Steinbauergaſſe 26. 
Köpplinger Philomeuna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Grillparzergaſſe 4. f | 
Koroſchetz Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Grüngaſſe 24. 
Lehner Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kloſterneuburger— 
ſtraße 43, im Locale der Frau Stern. ö 
Naiſſig Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Einſiedlergaſſe 56. 
Redl Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Baumgaſſe 3. 
ſraß N Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Margaretheu— 
traße 71. 
Rußwurm Johanna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Kinskygaſſe 8. 
Schimetſchek Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Circusgaſſe 43. 
ee am Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Dornbach, Urbau⸗ 
gaſſe 3. 
N Schöttle Johaun — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Lorbeergaſſe 6. 
ö za Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Kleine Pfarr- 
gaſſe 4. N 
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Stiegleitner Martin — Gemiſchtwareu-Verſchleiß — III., Hauptſtr. 95. 
Stöffel Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Straßnitzkygaſſe 3. 
Tomſche Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Alſerſtraße 26. 

Weigl Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Halm- 


gaſſe 3. 
Weiß Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Faſangaſſe 23. 
Weiß Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Czerningaſſe 13. 
Wohryzek Maximilian — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Blumauer⸗ 
gaſſe 9 


Hiller Karoline — Geſchirrhandel — V., Hundsthurmerſtraße 125. 
Blüh Samuel — Getreide-Agentur — II., Große Mohrengaſſe 12. 
Blau Ignaz — Glaſergewerbe — II., Kaiſer Joſefſtraße 23. 
Kaſper Leopold — Gürtler — XVI., Neulerchenfeld, Nödlgaſſe 10. 
8 10 Thereſe — Hauſierhandel mit Grünzeug und Obſt — II., Gerhardus— 
gaſſe 16. 
Kocheles Joſef Leib — Hutmachergewerbe — II., Obere Donauſtraße 12. 
Lohberg Franz — Hutmachergewerbe — II., Kloſterneuburgerſtraße 46. 
Ram Chune — Hutmacher — III., Hauptſtraße 81 und VII., Maria- 
hilferſtraße 96. 
Neubauer Franz — Kaffee- und Theeſchank — XIX., Unter-Sievering, 
Kasgraben 55. 
Seidl Karl — Kaffeeſchank — XIX., Ober⸗Döbling, Nuſsdorferſtraße 15. 
Winkler Karl — Kaffeeſieder — V., Einſiedlergaſſe 15. 
Nikodem Raimund — Kammacher — V., Grüngaſſe 15. 
Kolar Joſef — Kleidermacher — XV., Fünfhaus, Turuergaſſe 7. 
Neumann Jakob — Kleidermachergewerbe — II., Schreigaſſe 6. 
Schleifer Eliſabeth — Kleidermacherin — II., Taborſtraße 25. 
Theiß Aloiſia — Damenkleidermacherin — IX., Waiſenhausgaſſe 15. 
Ebner Anton — Kleinfuhrwerk — II., Dammhaufen 17. 
Markwant Thomas — Kleinfuhrgewerbe — III., Erdbergermais 492. 
Panzer Karl — Kleinfuhrmaunsgewerbe — VII., Seidengaſſe 16. 
Banbie Joſefine — Kurzwaren-Verſchleiß — X., Rudolfshügel, Laxen⸗ 
burgerſtraße 3. 
Kasprzyk Auna — Marktvictualienhaudel — II., Karmelitermarkt. 
Mauthner Marie — Marktvictualienhandel — III., Großmarkthalle. 
Pankratz Helene — Marktvictualien- und Fiſchhändlerin — XVI., Otta⸗ 
kringer Markt. N 
Schaſching Mathias — Marktvictualieuhäudler — III., Auguſtinermarkt. 
Trepeſch Marie — Marktvictualienhandel — III., Großmarkthalle. 
Gambs Julius — Maurermeiſter — XVIII., Währing, Czermakgaſſe 13. 
Nazler Franz — Maurermeiſter — XVIII., Währing, Herrengaſſe 37. 
Oberländer Adolf — Maurergewerbe — II., Klauggaſſe 3. 
Ziegler Alois — Maurermeiſter — XVIII., Währing, Marktgaſſe 39. 
Eiles Johaun Michael — Mehl-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 77. 
Kern Anton — Mehl- und Gries⸗Verſchleiß — III., Ungargaſſe 8. 
Klapper Gottfried — Mehl-Verſchleiß — VII., Zieglergaſſe 84. 
Mrkwa Adalbert — Mehl- und Gries-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 64, 
Berger Moriz — Milchmeiergewerbe — II., Untere Augartenſtraße 14. 
. Marie — Milch-, Gebäd- und Butter-Verſchleiß — V., Focky⸗ 
gaſſe 22. 
Kautz Marie — Milch-Verſchleiß — V., Schallergaſſe 1. 
Kiriwinsky Juliana — Milch-Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtraße 128. 
Korab Julius — Milch-Verſchleiß — III., Rennweg 55. 
Maritſch Johanna — Milch- und Gebück-Verſchleiß — XVI., Neulerchen⸗ 
feld, Herbſtſtraße 16. 
Bolony Joſef — Milchhandel — XVI., Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 60. 
Steiner Joſef — Verſchleiß von neuen Möbeln — IX., Prechtlgaſſe 11. 
Haſchek Stefanie — Naturblumenhandel — I., Schulhof 2 und IX., 
Grünethorgaſſe 35. | 
Schindler Johanna — Papier-Verſchleiß — II., Karajangaſſe 12. 
Burckhard Friedrich, Burckhard Paul u. Herſchmaun Ignaz — Pfaidler — 


I., Hoher Markt 9. 


N ge Emanuel — Verſchleiß von Pfaidlerwaren — IV., Schleifmühl⸗ 
gaſſe 9. 
Fröhlich Karoline — Pfaidlerei — III., Sofienbrückengaſſe 9. 
Gärtuer Antonie — Pfaidlerei — V., Hundsthurmerſtraße 19. 
Löwinger Joſefine — Pfaidlergewerbe — II., Neſtroygaſſe 9. 
Singer Cornelia — Pfaidlergewerbe — II., Große Mohrengaſſe 22. 
Waiß Erneſtine — Pfaidlergewerbe — II., Negerlegaſſe 2. 
Zimmerl Thereſe — Pfaidlerin — II., Kloſternenburgerſtraße 3. 
fraß e de Jomet Bernhard — Pferdefleiſch-Verſchleiß — II., Rauſcher⸗ 
traße 17. 
Kautz Leopold — Verſchleiß von Pferdefleiſch und Pferdefleiſchſelchwaren — 
II., Wintergaſſe 16. 
Schneider Heinrich — Pferdekotzeuhändler — IV., Hauptſtraße 39. 
Nikowitz Joſef — Proviſionsageut — IV., Heumühlgaſſe 12. 
Baudis Joſef — Rauchrequiſitenerzeuger — V., Rüdigergaſſe 5. 
Goldfarb Adolf recte Elia, Aba — Schirmerzeugung — II., Tabor⸗ 


| ſtraße 46. 


Maucka Victoria — Verſchleiß von Schuittwaren, Pfaidlerwaren und 
Strümpfen — UI., Paulusgaſſe 5. 
Diwiſchek Emerich — Schuhmacher — X., Simmeringerſtraße 3. 
Bu Johann — Schuhmachergewerbe — XVI., Ottakring, Lienfelder— 


Hübſcher Franz — Schuhmacher — V., Steinbauergaffe 15. 
Kolbinger Heinrich — Schuhmacher — X., Waldgaſſe 31. 
| (Das Weitere folgt.) 


gaſſe 
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Prot.⸗Nr. 96017 
1012 ex 1892. XIV. 


Kundmachung. 


(Conecursausſchreibung für die Stelle eines Banleiters der 
Gaswerke der k. k. Reichshaupt und Reſidenzſtadt Wien.) 


Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien hat die Durchführung der für den Bau ſtädtiſcher Gaswerke 
in Wien nothwendigen Vorarbeiten beſchloſſen, und iſt zufolge 
Gemeinderaths⸗Beſchluſſes vom 7. Juli 1892, Z. 3115, die Stelle 
eines Bauleiters für die ſtädtiſchen Gaswerke zu beſetzen. 

Derſelbe hat bei den Arbeiten zur Beſchaffung eines ent- 
ſprechenden Bauprojectes mitzuwirken und wird nach Vollendung 
des Baues eventuell auch die Leitung des Betriebes dieſer Werke 
übernehmen können. 

Gasfachmänner des In⸗ und Auslandes, welche auf dieſe 
Stelle reflectieren, wollen ihre Offerte an den Magiſtrat der k. k. 
Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien unter Beibringung der Nach- 
weiſe über ihre ſowohl theoretiſchen als auch praktiſchen Fähigkeiten, 
ſowie ihre bisherigen Leiſtungen auf gastechniſchem Gebiete und 
Angabe der Honorarforderung und der ſonſtigen Bedingungen, 
unter welchen ſie die genannte Stelle zu übernehmen gedenken, bis 
17. September 1892 ſtellen. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 14. Juli 1892. 3-6 


Der Bürgermeiſter: 


Dr. Prix. 


Ad Prot.⸗Nr. 132724 
Ref. Nr. 1612 ex 1892. IV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der theilweifen Demolierung des Hauſez 
Or.-Ur. 35 Hauptſtraße in Ober-Sievering, XIX. Bezirk, Einlags- 
Zahlen 350 und 208 wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am Steitag den 29. Zuli d. J., präciſe um 
10 Uhr vormittags, im Zurean des Herrn Magiſtratsrathes Philipp 
im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan und die Bedingniſſe 
im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be: 
ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen Form 
ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. Juli 1892. 2—3 
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Ad Prot.⸗Nr. en 
Ref.⸗Nr. 1893 ex 1892. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung 1. der Steinpflaſterungsarbeiten für die Neu- 
pflaſterung der Karolinengaſſe im IV. Beziche von der Havoritenſtraße 
bis zum Karolinenplatze im veranſchlagten Koſtenbetrage von 4161 fl. 
56 kr. und 200 fl. Pauſchale; dann 2. der Arbeiten und Lieferungen 
für die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor dem ſtädtiſchen Schul⸗ 
gebäude Or.-Ur. 20 Karolinengaſſe im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 1510 fl. 73 kr. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am 1. Auguſt d. Z., präciſe um 10 Ahr vor- 
mittags, im Jureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl im Rath⸗ 
hauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert⸗ 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
des betreffenden Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend 
auszufüllen und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als 
Offert verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rüchſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, 
ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
behält ſich der Stadtrath vor. 

vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Neſidenzſtadt 

Wien, am 20. Jul 1892. 1—3 


Ad Prot.⸗Nr. 3262 
Ref.⸗Nr. 37 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 

Wegen Vergebung der ro- und Pflaſtererarbeiten für 
die Herſtellung eines Linienwall-Durchbruches in der Ver- 
längerung der Jaſangaſſe im III. Bezirke im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 7086 fl. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichs- 
haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 27. Juli d. J., präciſe um 


10 Ahr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathe⸗ 


Siegl im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchrift⸗ 
liche Offertverhandlung abgehalteu werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 
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Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 


oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Haupteaſſa 


erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu \, a . 
olg u f 6 3 e Dienstag den 26. Juli d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, 


übergeben. 
Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Dfferfe wird keine Rückſicht genommen. 
Die Ratification des Ergebniſſes 


behält ſich der Stadtrath vor. 


Vom Magifirafe der k. k. Veichshaupt- und Reſidenzſtabt 


Wien, den 14. Juli 1892. 3-3 


Ad Prot.⸗Nr. 60013 
Ref.⸗Nr. 782 ex 1892. V. 
Kundmachung. 
(Offertausſchreibnug.) 
Wegen Vergebung der Srd- und Vaumeiſterarbeiten für 


den Ambau des Haupt-Alnrathscanales aus Beton in der 


Schreigaſſe im II. Bezirke im Koſtenbetrage von 2351 fl. 62 kr. 


und 260 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 


und Reſidenzſtadt Wien am 23. Juli d. J., präciſe um 10 Ahr 
vormittags, im Bureau des Herrn Nagiſtratsrathes Siegl 
im Nathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeflatfefe Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 11. Juli 1892. 3—3 


der Offertverhandlung, 


owie die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten 
0 gesch 0 | ) N haben, oder möglichſt nahe deſſen Grenze zu wohnen. 
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Prot.⸗Nr. 101767 
ex 1892. IV. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Rauchfangkehrerarbeiten in den im 
Wiener Gemeindegebiete gelegenen communalen Gebäuden, ſo— 
wie in den von der Commune Wien gemieteten Localitäten für 
die Zeit vom 1. Auguſt 1892 bis 31. Juli 1895 wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 


in der Volkshalle des Rathhauſes eine öffentliche ſchriftliche Offert— 
verhandlung abgehalten werden. Die Arbeiten werden getrennt 
nach den Bezirken I bis XIX vergeben und haben die Kontrahenten 
entweder in demſelben Bezirke, für welchen ſie die Arbeit erſtanden 


Unternehmungsluſtige können die Verzeichniſſe über die in 
jedem Gebäude vorzunehmenden Arbeiten, ſowie die Vorſchrift für 


die Vergebung im Stadtbauamte (Hochbauabtheilung, Zeichenſaal) 


während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen, ſowie Exemplare 
der Vorſchrift bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa um den Preis von 


10 kr. per Stück erwerben. 


Offerenten haben die am Schluſſe dieſer Vorſchrift beigeſetzte 


Erklärung entſprechend auszufüllen und, mit einer 50 kr.⸗Stempel⸗ 


marke verſehen, als Offert verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 15. Juli 1892. 2—2 
Ad Prot.⸗Nr. 63583 
Ref.⸗Nr. 840 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Pflaſtererarbeiten für die 
Herſtellung eines Linienwall⸗Durchbruches in der Gemeindegaſſe 
im IX. Bezirke, im veranſchlagten Koſtenbetrage von 3478 fl. 
68 kr., wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien am 26. Juli d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags, im 
Burean des Herrn Magiſtratsrathes Siegl im Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, den Koſtenanſchlag 
und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte 
ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten hat 
ſich der Stadtrath vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 12. Juli 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 110360 
Ref.⸗Nr. 1575 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 
Wegen Vergebung der Erd- und Vaumeiſterarbeiten für 


den Ambau des Haupt-Anrathscanales aus Veton in der 


Vainergaſſe im IV. Bezirk von Nr. 15 bis zur Favoriten⸗ 
ſtraße im Koſtenbetrage von 11.034 fl. 18 kr. und 440 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k. k. Neichshaupt- und 
Reſidenzſtadt Wien am 25. Juli d. J., präciſe um 10 Uhr vor- 
mittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Hiegl im 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert- 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. N 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hanptcaffa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchrie- 
benen Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht ge- 
nommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſtdenzſtadt 
Wien, am 11. Juli 1892. Bes 
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Ad Prot.⸗Nr. 123418 ex 1892. 
Ref.⸗Nr. 1796. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Srd- und Vaumeiſterarbeiten für 
den Neubau eines Haupt-Alurathscanales aus Beton in der 
verlängerten Glaſergaſſe im IX. Bezirke zwiſchen der Röger- 
gaſſe und verlängerten Voſsauerlände im Koſtenbetrage von 
2228 fl. 25 kr. und 400 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 30. Juli d. J., 
im Bureau des Herrn 
Magiſtratsrathes Hiegl im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den Koſten⸗ 


anſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadt⸗ 


bauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. | 

uf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgefhriebenen 
Form ausgeſtaktete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den fämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 16. Juli 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 126526 
Ref.⸗Nr. 1860 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Neu— 
pflaſterung der Ouellengaſſe zwiſchen der Himberger- und der 
Takenburgerſtraße im X. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 6241 fl. 86 kr. nebſt 300 fl. Pauſchale wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 29. Juli d. J., 
präciſe um 11 Ahr vormittags, im Bureau des Herrn 
Magiſtratsrathes Fiegl im RNatßhauſe (4. Stiege, Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 


beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinftimmung zu 


bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes 
Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, 
mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verjiegelt zu 
überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtaktete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 15. Juli 1892. 2—3 


Ad Prot.⸗Nr. 101761 
Ref.⸗Nr. 1427 ex 1892. V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Srd- und Vaumeiſterarbeiten für 
den Ambau der Haupk-Anrakhscaunäle aus Beton in der 


Sandon-, Jeld- und Breikenfeldergaſſe im VIII. Bezirke mit 
5 kr. und 650 fl. Pauſchale 


dem Koſtenerforderniſſe von 10.409 fl. 3 
wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien am 26. Juli d. Z., präciſe um 10 Ahr vormittags, im 


Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Hiegl im Rathhauſe 


(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
-Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 


Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 


beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der porgeſchrie- 
benen Form ausgeſtatkete Offerte wird keine Rückſicht ge- 
nommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Wa giſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſtdenzſtadt 
Wien, am 11. Juli 1892. 
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M.⸗Z. 124367 
ex 1892. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Herſtellung und Tieferung der 
für den Waſſerleitungsbau „großes Höllenthal—Singerin — 
Naßwald“ erforderlichen Regulier- und Abſperrſchieber und 
Ablaſsſchleuſen wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am Mittwoch den 3. Auguſt 1892, präciſe 
um 10 Ahr vormittags, im Bureau des Herrn Wagiſtrats- 
rathes H fad ler im neuen Rathhauſe, Mezzanin, eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, Ausmaße und die 
dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte ebendaſelbſt 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Dem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke per Bogen zu verſehenden 
Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen oder aber 
die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten 
Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verspätet einlangende oder mit dem vorgeſchriebenen 
Vadium nicht verfehene Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Einhaltung der allgemeinen ſpeciellen Bedingniſſe wird 
ſeitens der Bauleitung ſtrenge überwacht werden. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrat der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 11. Juli 1892. 3-3 


Ad Prot.⸗Nr. 120367 
Ref.-Nr. 1756 ex 1892. V. 
er 
Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen: 1. Für die 
Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters auf einem Theile des 


Franziskanerplatzes und in einem Theile der Weihburggaſſe im 


veranſchlagten Koſtenbetrage von 5162 fl. 26 kr.; ſowie 2. für die 
Herſtellung von Trottoirs dortſelbſt aus Asphalte conlé im ver⸗ 
anſchlagten Koſtenbetrage von 1186 fl. 20 kr. wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 29. Juli d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtrats⸗ 
rathes Siegl im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffent⸗ 
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Ausmaß, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſenen Vorſchriften 
im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amts— 
ſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 


3—3 bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 


22 
3” 


1850 Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 57, 22. Juli 1892. 


—— —u— —— —— p 8c T — ——— — ⏑— T— ? TUT NINO NND NN ——— — —¼ ——— 


dieſes Exemplars beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen nicht ausgelösten Pretioſen von Pfand-Nr. 27922 bis incl. Pfand⸗ 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt Nr. 31026 und Effecten von Pfand⸗Nr. 59419 bis incl. Pfand⸗ 
zu überreichen. Nr. 66657 am 3. Auguſt 1892, um 9 Uhr vormittags, im Pfand- 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, leihanſtalts-Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshaus), Gemeindegaſſe 5 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen. 


erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗-Commiſſion zu Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht beendigt 
übergeben. eo. werden könnte, wird ſie am nächſtfolgenden Werktage fortgeſetzt. 
Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen Pfandleihanſtalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk, 


Form anusgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. am 19. Juli 1892. 1—3 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält G.⸗Z. 127454. 
ſich der Stadtrath vor. Kundmachung 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 7 
Wien, am 15. Juli 1892. 2—3 die Waffenübung der k. k. Sandwehr im Jahre 1892 betreffend. 

Zufolge Mittheilung des Commandos des k. k. nieder⸗öſterr. 
Landwehr-Bataillons Wien Nr. 1 beginnt die nach § 7 des 
Geſetzes vom 24. Mai 1883 vorgeſchriebene vierwöchentliche Haupt⸗ 
Waffenübung bei dem vorgenannten Bataillone am 8. Auguft 1892. 

Im allgemeinen wird bekanntgegeben, dajs die Einberufung 
zur Waffenübung mittelſt ſpecieller Linberufungskarten erfolgt, 
daher nur jene Landwehrmänner des Landwehr-Vataillous Wien 
Ar. 1, ſowie aller anderen Landͤwehr-Vataillone einzurücken 
haben, welchen derlei Karten zugeſtellt werden. 

Die einberufenen Tandͤwehrmänner ſind verpflichtet, an den 
in den Tinberufungskarten bezeichneten Tagen und Orten 
um 7 Ahr früh unter Mitbringung ihrer Landwehrpäſſe zu 
erſcheinen. Die in den 19 Bezirken der Stadt Wien ſich auf— 
haltenden fremden Landwehrmänner haben im Falle der Einberufung 
zu ihren zuſtändigen Landwehrkörpern einzurücken und werden von 
Wien aus im Transportwege auf ärariſche Koſten weiterbefördert 
werden. 

Schließlich wird noch darauf hingewieſen, dass jeder Jand⸗ 
wehrmann, welcher zur Waffenübung einberufen wird, ſich vor 
dem Abgehen bei dem Gemeindevorſteher des Aufenthaltsortes 
| in Dien bei den magiſtratiſchen Bezirksämtern — ab- und 
nach beendigter Übung wieder anzumelden hat. 

Vom Magifrafe als politiſcher Behörde J. Juſtanz für die 
k. k. Reichshaupt- und Reſtdͤenzſtadl 
Wien, am 8. Juli 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 1357112˖!k˖ : 
33 ex 1892. II. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der für den Verwaltungsbericht pro 
1889-1891 und für die ſtatiſtiſchen Jahrbücher der Stadt Wien 
pro 1891, 1892 und 1893 erforderlichen Buchdrucker⸗ und Bud: | 
binderarbeiten wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 8. Auguſt d. J., präciſe um 10 Uhr | 
vormittags, im Bureau des Magiſtratsrathes Chwalowsky, | 
im Rathhauſe (5. Stiege, 2. Stock), eine öffentliche schriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. | 

Unternehmungsluſtige können die bezüglichen Bedingungen | 
und Muſterbände im bezeichneten Bureau während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden einſehen. | 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden und 
verſiegelt zu überreichenden Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium 
anzuschließen, oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Com⸗ | 
miſſion zu übergeben. | 

Auf verſpätet einlangende oder nicht mit dem vorgeſchriebenen | 
Vadinm verſehene Offerte wird keine Rückſicht genommen. | 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der | 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 


ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. PR Inhalt 
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